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Deutsche Flugblätter und französische
Lügentelegramme .

WT .B . Bern . 23. D:z. Das „Berne » Tagblatt « teilt mit ,
daß zurzeit aus Hunderten von deutschen Flugzeugen Flugschristen auf
die Städte , Dörfer und Schützengräben in Frankreich herunterflattern .
Die Flugschriften enthielten die wörtliche Wiedergabe der Rede des deut.
schen Kanzlers über den Frieden, die bekanntlich von Havas gänzlich
entstellt, ja ins Gegenteil verkehrt den Franzosen übermittelt worden ist.

Das Blatt sagt weiter : „Weil man in Paris offenbar die Wir -
kung dieser Aufklärungsarbeit bereits spürt, arbeitet das Pressebüro
am Quai d 'Orsay mit Hochdruck, um diesen Eindruck schnellstens zu
verwischen . So bringen die Pariser Blätter zahllose Telegramme
aus Bern , Basel , Zürich und Lausanne über Hungersnot und Meu -
tereien in Deutschland. Das französische Publikum hat aber nicht
das rechte Vertrauen zu derartigen Meldungen . So müssen wir
Schweizer denn herhalten . Am 26 . Dezember brachte die gesamte
französische Presse eine Depesche, nach der ein Parteiführer der schwer-
zerischen Sozialdemokratie über Beobachtungen bei einem Aufruhr
während der Reichstagseröfsnung . über das fürchterliche Elend in
Deutschland und über aufklärende Unterhaltungen mit Hasse, Bern¬
stein und Liebknecht , die jetzt wüßten wie das deutsche Volk betrogen
werde, und über ähnliches dem Korrespondenten berichtet hat ."

Das „Berner Tagblatt " kritisiert scharf die ungeschickte Mache und
schließt mit der Bemerkung: „Am besten wäre es , man ließe uns
Schweizer überhaupt aus dem Spiel und datierte seine Meldungen ans
Paris , wo sie entstanden sind.

"

Die englische Uabinettsfrage und die Werbe »

kampagne -
W .T .B . London. 29 . Dez . Der ..Nieuwe Rotterdamsche

Courant " meldet von hier : Der gestrige Kabinettsrat hat über
die Ergebnisse der Werbekampagne Lord Derbys beraten und
gelangte zu keinem Entschluß. Heute wird das Kabinett die
Beratungen fortsetzen.

Der parlamentarische Mitarbeiter der „Times " schreibt ,
das? der Zustand gestern abend heikel war und heute vielleicht
noch kritischer sein werde . Einige Minister dringen darauf ,
sofort die Dienstpflicht einzuführen , da dies allein dem Pre-
mierminister Asquith die Möglichkeit gebe , sein Versprechen
einzulösen. Andere wieder wollen den Unverheirateten noch
einmal Gelegenheit geben , sich anwerben zu lassen . Einige von
ihnen erklären , daß ein Versprechen , bei dem sie nicht zu Rate
gezogen worden seien, für sie nicht bindend sein könne. Beide
Gruppen setzen sich aus Liberalen und Unionisten zusammen .
Neben ihnen gibt es noch eine dritte Grnppe , die bisher aber
zu keinem Entschluß gelangt ist .

Der parlamentarische Mitarbeiter der „Times " glaubt ,
daß Asquith trachten werde , fein Versprechen einzuhalten und
gleichzeitig versuchen wird zu oerhindern , daß einige Minister
ihr Amt niederlegen. Durch ein energisches Vorgehen könne
dies vielleicht noch erreicht werden , obwohl die Aussichten dafür
gestern entschieden ungünstig gewesen seien.

Der parlamentarische Mitarbeiter der „Daily News "
schreibt, daß das Kabinett sich nicht nur mit Asquiths Verspre¬
chen befaßte , sondern auch mit anderen ernsten , die neutralen
Staate « angehenden Fragen.

Ereignisse zur See .
W.Z^B . Soudou , 28. Dez . Lloyds melden : Der bri -

tische Dampfer „van Stirnm " Wurde versenkt .
Me Besatzung wurde gerettet.

W.T.B . ymuiven . 28. Dez. Der Pmuider Dampftrawler
st ietz gestern früh beim Fischen in der Noidsee auf eine

Mlue . Drei Mann der Besatzung wurden getötet , drei schwer ver-
nmndet. Die acht lleberlebenden wurde« heut« mittag durch einen an-
deren Humider Dampftrawler hier gelandet.

W .T .B . Rotterdam . 29 . Dez . Wie der „Nieuwe Rotter -
dänische Courant" meldet , werden die deutschen Offiziere und
Soldaten , die jetzt in Bergen interniert sind , nach der Wiericker-
schans gebracht werden .

Zur Postkontrolle der Engländer .
W .T .B . Amsterdam, 28 . Dez . (Nicht amtlich) . Me Blätter

melden daß cm Bord des Dampfers „Niew Amsterdam"
, der heute

Nacht in Rotterdam angekommen ist , im ganzen 582 Postsäcke mit
Briefen von den Engländern beschlagnahmt worden sind . Nach dem
Haager „Nieuwe Courant " beträgt die Zahl der Säcke mit hollän -
discher Post die in den letzten Wochen w,derrechtlich zurückgehalten
worden ist , ungefähr 2000. Von der Post des Dampfers „Frisic" ist
mir ein Teil zurückgegeben worden ; der Rest befindet sich noch in
© TlglCtTib .

Der „Nreuroe Courant "
, der das Vorgehen der Engländer einen

ungerechtfertigten Eingriff in die Souveränität srechte der Nieder-
&nbc nennt , erinnert daran , daß nach Artikel 9 des internationalen
Vertrages Nr . 11 dieser nur dann in Anwendung kommen soll , wenn
alle Kriegführenden TeUnehnter an dem Vertrage sind. Dieses sei

aber nicht der Fall . Außerdem hätten die Bestimmungen der Post
Union zwischen Holland und England durch den Auebruch des Krieges
ihre Gültigkeit nicht verloren .

Z . Amsterdam , 28 . Dez . Da die englischen Kriegsschiffe
neuerdings vier Postdampfer der Holland -Amerika -Linie ange »
halten, untersucht und die darauf befindlichen Poststücke be-
schlagnahmt haben , richtete Holland einen neuen , verschärften
Protest nach London . Es heißt, Holland werde , dem Beispiel
Schwedens folgend, die Weiterbeförderungder englischen Post-
stücke als Vergeltungsmaßregel verweigern.

W.T.B . Kopenhagen , 28 . Dez . (Nicht amtl.) „National -
Tidende " meldet aus Stockholm ? Die von den Engländern
beschlagnahmte schwedische Packetpost ist jetzt freigegeben wor-
den . 191 Postsäcke find heute iu Göteborg angekommen . Wei-
tere 339 werden erwartet. . Trotz der Sperrung des englischen
Durchgangsverkehrs nach Rußland durch Schweden trafen heute
669 Säcke mit Packeteu ein, die von England nach Rußland be-
stimmt sind .

Der Valkankrieg.
Kalkan -Kriegsfchauplah .

T.ll . Paris , 28 . Dez . König Peter von Serbien , der unter
dem Namen eines Generals Toptaui in Italien wellt , erklarte
einem Berichterstatter des .,Journals "

, er führe nicht mehr den
Oberbefehl . Der Kronprinz führe das Kommando , auch nehme
er nicht mehr an der Regierunx teil. Auf die Frage über feine
persönlichen Plane antwortete er, daß er am liebsten «qch^Sa»
loniki reisen möchte, um nrtt dem serbischen KriegsmkiKster
zusammen zu fein.

Bulgarien im Kriege .
Russische „Heldentaten " im Schwarten Meer .

WTB . Petersburg , 2« . Dez . (Pet . Tel . Ag.) lieber die letzten
Operationen unserer Torpedoboote an der bulgarischen Küste teilen
die zuständigen Stellen mit , daß die in jener Gegend besinnlichen Tor -
pedoboote zwei feindliche Segelschiffe antrafen und versenkten und
außerdem bulgarische Küstenmachen beschossen. Mehrere feindliche
Unterseeboote griffen den Torpedobootszerstörer „Gromky" an , der
jedoch zwei auf ihn abgeschossenen Torpedos geschickt auswich und den
Angriff durch Geschützfeuer abschlug . Man hat Grund , anzunehmen ,
daß eines der feindlichen Unterseeboote gesunken ist . (Zu dem SM » ,
satz wird uns von zuständiger Stelle mitgeteilt , daß ein Unterseeboot
weder gesunken , noch beschädigt ist .)

Bulgariens Anteil am Kriege .
— Budapest. 28 . Dez . Der Berichterstatter des Blattes „Az Est"

hatte eine Unterredung mit dem bulgarischen Oberkommandierenden,
General Schekow, der ihm erklärte , der Krieg für Bulgarien sei noch
nicht zu Ende, da jenseits der Grenze der neuen Eroberungen ein
starker Feind stehe. Daß sich die Westmächte in Eriechisch - Mazedonien
befänden , hindere die freie Bewegung der bulgarischen Kräfte . Die
Bedeutung der Besetzung Salonikis für die Alliierten liege darin , daß
fie dadurch ein wertvolles Faustpfand für Friedensverhandlungen in
Händen hätten , das möglichweise durch entsprechende Entschädigungen
eingelöst werden müßte, da es den bulgarischen Interessen wider -
spreche, daß die feindlichen Mächte auch nach dem Kriege Saloniki
als Stützpunkt behielten . Die Vulgaren seien 20 Kilometer weit
in Albanien eingedrungen , würden aber einstweilen nicht weiter
gehen, um die griechischen Interessen nicht zu verletzen.

„Wir betrachten," fuhr Schekow fort , „unser Bündnis mit den
Mittelstaaten nicht nur als militärisches Bündnis , sondern auch als po-
litisches , und berücksichtigen, daß wir bei den Operationen unseres Heeres
unfern Verbündeten keine politischen Schwierigkeiten verursachen dürfen.
Wir glauben, daß Rumänien auch weiter neutral bleiben wird, besürch-
ten auch nicht kraftvolle russische Angriffe, weder über Rumänien noch
vom Schwarzen Meere her , obwohl die Armee des Zaren hier schon Ver-
suche angestellt hat . Unsere Bündnispflicht lautete auf Beistellung eon
vier Divisionm gegen die Serben . Wir leisteten mehr und werden bis
zum Ende tun , was unserem Interesse nicht zuwiderläuft und unseren
Verbündeten dient.

Unsere Truppen etwa nach der Westsront in Frankreich zu brin -
gen , stünde nicht im Interesse unseres Verbündeten, weil Deutschland
dort unserer Hilfe nicht bedarf, eine Entsendung nach dort in Feindes-
kreisen aber den Eindruck erwecken könnte , als wären unsere Verbündeten
dort schwach . Sollte es notwendig sein , so weiden unsere Soldaten
auch dort treu ihre Pflicht erfüllen. Ueber ein Unternehmen gegen den
Suez-Kanal zu sprechen, wäre verfrüht . Wir können ruhig die Ereig-
nisse abwarten , denn wir sind noch weit davon entfernt, den letzten Pfeil
hervorholen zu müssen." (Köln. Ztg .)

W .T .B . Sofia , 29 . Dez . Die Regierungsparteien hielten
am Sonntag nachmittag eine Sitzung ab , um über die So -
branjetagung zu beraten . Es nahmen daran teil : die Radosla -
misten, Tontschewisten und die Stambulowisten mit ihrem
Führer Ghenadiew . Radoslawow hielt eine kurze Rede über
die Lage. Der Sieg bei Pristina bedeute die Zerschmetterung
der serbischen Armee . Die englisch - französifche
Frage werde in w e n i g e n T a g c n e n d g « l t i g g c l ö st
werden. '

Vie Ereignisse in Griechenland .
Italien und Albanien .

W.T.B . Bern. 28 . Dez. (Nicht amtlich .) Die MailSnder
Blätter besprechen ausführlich das italienische Unternehmen in
Albanien, sowie den Schritt des griechischen Gesandten in Ro«
bei der italienischen Regierung. Der „Secolo" beurteilt diesen
Schritt als ein weiteres offenkundiges Zeichen dafür , daß die
Hoffnungen der deutschfrenndlich Gestirnten in Griechenland ,
die jetzt widerspruchslos am Ruder seien , wieder steigen. Die
„Tribuna" bedauert den Schritt und meint, Skuludis habe
dabei keine glückliche Hand gehabt . Federzoni hat eine An-
frage an das Ministerium des Aeuhern überreicht, in der er
weitere Aufklärungen über diesen Schritt der griechischenRegie»
rung vcr -Ängt.

Die Vorgänge in Saloniki .
„Geht fort von Saloniki ."

— Aus der Schweiz, 28 . Dez . Wie der »Corriere della Sera " au»
London erfährt , erklärte der griechische Minister Rhallis einem Be¬
richterstatter der „Daily Mail "

, daß Griechenland nicht erlauben
werde, daß Türken und Bulgaren den Fuß auf griechischen Boden
setzten. Auf die Frage , was die Regierung tun werde, wenn efrt
gemischtes Korps, aus Bulgaren und Deutschen bestehend , die Grenze
überschreiten würde , antwortete Rhallis mit der Gegenfrage : „Wann »
brachtet ihr uns iu diese Lage , warum versteift ihr euch darauf , in
Saloniki zu bleiben? Ihr seid gekommen , um SerUen zu helfen , aber
diese heldenmütige Nation ist vernichtet, demnach besteht der Zweck
euerer Expedition nicht mehr. Brücken und Eisenbahnen haben die
Verbündeten gesprengt. Wir sind besorgt um das Leben und das
Eigentum von Millionen griechischer Untertanen in der Türkei und in
Kleinasien . Geht fort von Saloniki , dann wird kein Deutscher, kein
Bulgare und kein Türke griechischen Boden betreten .

" (Köln . Volkse
Bestürzung bei der Entente .

T.A. Budapest , 28 . Dez . „A Vikag" meldet aus Koirfta»-
tinopel : Die Zeitschrift „La Defense " erfahrt , die Verfügung
der griechischen Regierung , daß die griechischen Truppen aus
Saloniki abziehen sollen , hat bei der Enteute Bestürzung her-
vorgerufen . General Sarrail verlangte vom Prinzen Rito »
laus , dem dortigen Truppenbefehlshaber , vergeblich AufklS»
rung. Der französische Gesandte sprach bei Ministerpräsident
Skuludis vor und bezeichnete die Räumung als einen unfreund -
lichen Akt, da die Zentralmächte hierdurch freie Hand erhielten.
Die Entente wäre in diesem Falle gezwungen, auch gegen Grie-
chenland vorzugehen . Ministerpräsident Skuludis nahm den
Protest entgegen, ohne eine Antwort zu erteilen .

Zu Eastelnaus Besuch in Athen .
WTB . Atheu , 28 . Dez . (Nicht amtlich. ) Der Sonderberichlt-

erstatte ! des „Corriere della Sera " meldet : Der Besuch Castet»
naus bei dem Könige wird als Höflichkeit aufgefaßt , da er sei-
tens der französischen Regierung weder neue Forderungen vor-
gebracht noch neue Erklärungen verlangt hat . Castelnau soll
dem König erklärt haben , die Alliierten seien entschlossen, jeden
feindlichen Vormarsch auf Saloniki zu verhindern . Die jetzigen
Truppenbestände sollen in Saloniki belassen und für den Not-
fall « eitere Truppen ohne Einschränkung der Zahl gelandet
werden. Auch soll der General den König übxr die Ver-
teidigungsmagnahmen der Alliierten unterrichtet und den
Wunsch ausgesprochen haben , Griechenland möqe weiterhin
wohlwollende Neutralität bewahren . König Konstantin wieder-
holte Castelnau seinen Wunsch , die Neutralität und Souveräni -
tat Griechenlands möchten nicht geschmälert werden.

Die Türkei im Arieg .
W .T .V . Konstantinopel , 28 . Dez . (Nicht amtlich.) Die

Regierung hat in der Kammer einen Gesetzentwurf eingebracht,
in dem sie ermächtigt wird , in Deutschland einen Vorschuß
von 20 Millionen Pfund aufzunehmen.

Eine Ansprache des Sultans .
W .T .V . Konstantinopel. 28. Dez . ( Nichtamtlich .) Bei der vor-

gestrigen Uebergabe der Fahnen an die Truppen hielt der Sultan in
Marschallsuniform an die Soldaten eine Ansprache , in der er seine hohe
Befriedigung über die Fortschritte der Armee ausdrückte , dem Allmäch -
tigen für den Sieg dankte und ihn anflehte, daß weitere folgen möchten.
Der Feier wohnten der Kriegsminister Enver Pascha , alle übrigen Mi -
nister und der bulgarische Militärattache bei .

Der Kampf nm die Dardanellen .
W .T .B . Kcmstantinovel, 28 . Dez . (Nicht amtlich.) Jn °

folge der Siege über die Engländer und der Räumung von
Anasorta und Ari Burun ließ der Sultan dem Oberbefehls»
Haber der fünften Armee, Liman von Sanders Pascha, seine
kaiserlichen Grii^e übermitteln , wofür dieser durch Vermitt -
lung des Kriegsministeriums dem Sultan danken ließ.

Türkischer Bericht .
WTB . Konstantinopel, 28. Dez . Das Hauptquartier teilt mit;

An der Dardanellenfront wurde eines von drei feindlichen Flugzeugen,die Ari -Burun überflogen hatten , durch das Feuer unserer Artillerie
beschädigt u«d siel ins Meer. Zwei Schisse schleppten seine Trümmer
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gegen Imbros Bei Sedd -iil-Bahr dauerte der gewöhnliche Kampf
mit allen Arten von Bomben und Lufttorpedos an . Ein Panzerschiff
der „Agamemnon"-Klasse beschoß unter dem Schutz von 2 Kreuzern ,
2 Monitoren und 8 Torpedobooten eine Zeitlang mit Unterbrechungen
unsere Stellungen . Unsere Artillerie erwiderte und traf mit zwei
Haubitzen das Panzerschiff und einen der Kreuzer . Am 27 . Dezember
gab ein hinter der Insel Merkeb aufgestellter Monitor 80 Schuß auf
die anatolische Küste der Meerenge ab . Unsere anatolischen Meer-
engenbatterien nahmen die Landungsstellen von Tekke-Burnu und
Sedd -ül -Bahr verschiedenemale unter Feuer , verhinderten und störten
einen feindlichen Transport , versenkten bei Tekke-Burnu ein Boot und
zerstörten einen großen Schuppen durch zwei Treffer . Eines unserer
Wasserflugzeuge warf nachts mit Erfolg vier Bomben auf ein Zelt-
lager. Sonst nichts Neues.

D i c Sch ätze von Gallipoli .
— Berlin , 29 . Dez . Der Sonderberichterstatter des „Lok .-

Anz .
" auf Gallipoli besuchte das verlassene Anafortalager , so-

wie die englischen Depots von Kemili -Liman . Ueberall finden
sich Zeichen fluchtartigen Rückzuges. Viele unbeeidigte Leichen
und unermeßliche Werte wurden zurückgelassen. Man watet
förmlich in der Masse von Konserven , Speckseiten, Mehl , Zel -
teir , Stacheldrccht usw . Zn der Suvlabai wurden vier auf den
Strand gesetzte englische Transportdcnnpfer bemerkt. Täglich
wird ins Wasser geworfene Munition aller Art entdeckt .

Der Kampf um Ägypten.
Die Eallipoli,Truppen für Aegypten ?
= Berlin , 28 . Dez . Die von Gallipoli abtransportierten

englischen Truppen sind teilweise in Alexandrien angekommen.
Der Rest , der neue Uniformen und Ausrüstungen aus Saloniki
erhält , wird bald nachkommen. (Köln . Ztg .)

Die Kämpfe in Mesopotamien .
Die Kämpfe bei K « t - el - Amara .

— Amsterdam , 28 . Dez . Reuter meldet , laut „ Frkf . Ztg .
"

aus London offiziell : General Townscnd , der Befehlshaber
von Kut -el -Amara , meldet schwere Kämpfe vom 24 . und 25 . ds.
um den Besitz des Forts auf der Nordseite der kleinen Halb -
infcl , auf der Kut -el -Amara liegt . Der Feind drang verschie-
dcne Male ein , wurde jedoch schließlich endgültig vertrieben
und zog ab . Seine Verluste werden auf 900 Tote und Ver¬
wundete geschätzt. Unsere Verluste betragen 190 Tote und
Verwundete . (Es braucht nicht besonders darauf aufmerksam
gemacht zu werden , daß diese Darstellung durch Reuter ver-
breitet wird . Anderseits wissen wir , daß die türkischen Opera -
tionen gegen Kut -el -Amara noch nicht abgeschlossen sind , son -
dern einen guten Fortgang nehmen . D . Red .)

Deutschland und de « Arieg .

W .T .B . Berlin , 28 . Dez . (Nicht amtlich) . Der „ Reichsanzeiger"

veröffentlicht das Gesetz über vorbereitende Maßnahmen zur Be¬
steuerung der Kriegsgewinne, das Gesetz über die Kriegsabgaben der
Reichsbän », ferner eine Bekanntmachung des Reichskanzlers über die
Wiederholung der Anzeige der Bestände von Berbrauchszucker, schließ-
lich ein« Bekanntmachung der Verteilungsstelle für Kaliindustrie
betr . Erhöhung der Gesamtmengen des auf die Kaliwerksbesttzer für
d ^s Kalenderjahr 1915 entfallenden Absatzes von Kalisalzen .
Da « Märchen von der „Haager Friedenskonferenz " .

Berlin , 29. Dez . Zu der sogenannten Haager Friedenskonferenz
wird vom Bureau des sozialdemokratischen Parteivorstandes dem „Vor¬
wärts " mitgeteilt: „In der Presse werden allerlei Mitteilungen gemacht
über eine in Haag abgehalten« sozialistische Friedenskonferenz. Wichtig
ist daran nur , daß die Genossen Eüert und Scheidemmm am 22 . De¬
zember in Haag mit den holländischen Mitgliedern des Exekutiv-
komitees des Internationalen sozialistischen Bureaus eine inforniatorische
Aussprach« gehabt haben .

"

Kaiserliche Ehrung tapferer Beamtinnen .

= ■ Königsberg i. Pr ., LS. Dez . Von hier erfährt das „Berl .
Tagebl .

" : Im Namen des Kaisers verlieh der Staatssekretär des
Reichspostamts vier Postbeamtinnen in Ostpreußen je ein goldenes
Armband mit goldener Uhr . Auf dem Jnnendeckel befindet sich die
Inschrift: ,ZLr Mut und Treue im großen Krieg. Auf allerhöchsten
Befehl S . Majestät des Kaisers und Königs . 1915 .

"

! lnberechtigte Borwürfe gegen die Central -
einkaufsgesellschaft .

W.T .B . Berlin , 28. Dez . (Nicht amtlich) . In einer Reihe von
Zeitungen wird erneut die Behauptung aufgestellt, daß die Central -
einkaufsgesellschaft bei dem Ankaufe österreich-ung . Eier durch eigene
Preiszuschläge und durch unangemessene hohe Bezüge der von ihr
mit dem Einkauf beauftragten Händler (diese sollen angeblich

längere Zeit hindurch zusammen 150 000 MI . oerdient haben) , das
Ei um 5—6 Pfg . verteuert habe . Dieser völlig unwahren Mitteilung
ist bereits einmal in der Presse entgegengetreten worden . Der ur-
sprüngliche Einsender dieser Zeitungsnotiz , ein Dresdener Hotel-
besitzer hat die Unrichtigkeit feiner auf falschen Informationen be¬
ruhenden Behauptungen zugegeben . Bei weiterer Verbreitung dieser
Angabe wird die Centralgesellschaft , wie sie mitteilt , die Hilfe der
Gerichte in Anspruch nehmen .

Oesterreich -Ungarn nnd der Krieg .
Erfundene Meldung .

W .T .B . Berlin . 29. Dez . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

schreibt unter der obigen Ueberschrist: Die „Daily Mail " vom 4 .
Dezember brachte die Meldung , daß die berühmte Statue König
Arthurs von England in der Frairziskaner -Kirche (nicht , wie „Daily
Mail " irrtümlicherweife sagt, in der Kapuziner -Kirche ) in Innsbruck
zu militärischen Zwecken eingeschmolzen werden solle . Wie wir von
zuständiger Seite erfahren , beruht diese Nachricht auf freier Erfin -
dung. Die Statue befindet sich nach wie vor unverändert und «n-
versehrt an ihrem Platz und wird auch dort verbleiben . An ein«
Verwendung zu militärischen Zwecken wird selbstverständlich nicht
gedacht .

Aus Rußland.
W.T .B . Kopenhagen , 28 . Dez . (Nicht amtlich) . Die finnischen

Zeitungen beklagen sich darüber , daß die Getreideeinfuhr von Nutz-
land fast ganz aufgehört habe , sodaß ein großer Teil Finnlands ernst-
lich von Brotmangel bedroht sei. Die Blätter fordern die Re-
gierung auf , den Zoll auf ausländisches Getreide aufzuheben, damit
sich Finnland Getreide aus Amerika beschaffen könne .

Frankreich und der Krieg .
Der französische Sozialistentag .

— Genf, 28 . Dez . Wie die Lyoner „Depesche" meldet , hat die
französisch« Zensur verboten , Einzelheiten über die Sitzungen des So -
zialistenkongresses zu veröffentlichen. (Frkft . Ztg .)

'

Wieder ein Explosions Unglück .
Z. Paris . 28 . Dez . Der „Neuen Zürcher Zeitung " zufolge ,

ereignete sich in den pyrotechnischen Werkstätten der Marine -
Stahlwerke in St . Chamond (Loire ) eine heftige Explosion .
Mehrere Arbeiterinnen erlitten schwere Brandwunden . Eine
Feuersbrunst , die durch die Explosion verursacht wurde , konnte
bald gelöscht werden .

England und der Rrieg.
Zum Steigen des englischen Mehlpreises .

W .TB . Berlin , 28 . Dez . ( Nichtamtlich .) Der englische Mehlpreis
steigt weiter. Nach dem Marktbericht der „Times" vom 21 . Dezember
191b ist der Mehlpreis in London wiederum um einen Schilling per
englischen Sack erhöht worden . Er beträgt jetzt 49 Schilling, für ».rstklas-
sige Ware wird drei bis vier Schilling extra bezahlt. Zu Anfang De -
zember 1913 betrug der entsprechende Mehlpreis in London 26 sh 6 d.
Der englische Mehlpreis beträgt also heute annähernd 85 Prozent mehr
als in Friedenszeiten. Der Preis von 49 Schilling per englischen Sack
entspricht einem Preis von etwa 39,40 Mark per Doppelzentner. Der
Berliner Mehlpreis beträgt für Weizenmehl 36,73 Mark, für RozgZN-
ncehl 33,50 Mark pro Doppelzentner.

Holland und der Krieg.
Japans Absichten auf Holländisch - Indie «.

T .U . Haag, 28 . Dez . Wie die Haager „ Abendpost " aus Batavia
meldet , ist es kein Geheimnis, daß in Japan Stimmung gegen Nieder-
ländisch-Indien gemacht und etwas ausgeheckt wird, was zu seiner Ver-
wirklichung nur den Friedensschluß erwartet . Obwohl man auf die
mögliche Dazwischenkunft Englands und Amerikas hofft , bleibt es frag-
lich, ob beide Länder, falls sie überhaupt gewillt, imstande find , wirk -
same Hilfe zu leisten, während Holland selbst völlig machtlos sei . Der
Korrespondent meint , Holland müsse schleunigst Annäherung an eine
starke Seemacht suchen und in diesem Zusammenhang ist die Ernennung
eines Diplomaten zum Untertänig außerordentlich lobenswert , da man
im Notfalle, weil ja die Kolonien sofort vom Mutterland « abgeschnitten
seien, jemanden braucht, der unterhandeln und entscheiden könne . (L . -A.)

Aus Amerika .
Die Monroe - Doktrin — ein Bollwerk .

= Newyork, 28. Dez . 1500 auf dem panamerikanischen wissen-
schaftlichen Kongreß versammelte Männer und Frauen richteten an
den Staatssekretär Lansing eine Begrüßungsadresse , in der sie die
Monroe -Doktrin als das Band und das Bollwerk der amerikanischen
Republiken erklärten . (Frkft . Ztg .)

Bryan und die Friedensexpedition Fsrd -« .
— Newyork, 28 . Dez. Bryan gibt die geplante Dampferreife nach

Europa auf, da Ford von der Fortsetzung seiner FriedensbemLhu «ge»
Abstand genommen hat . (Frkft . Ztg .)

W .T .B . Kopenhagen. 28 . Doz. ( Nicht amtlich ) . Wie „Extra »
bladet" meldet , wird es der amerikanischen Friedensexpedrtio « v«r >
boten werden , in> Kopenhagen Versammlungen abzuhalten . Keinem
Amerikaner wird es gestattet , weder öffentlich noch in geschlossen«
Versammlung zu sprechen . Das Verbot gründet sich auf den Beschluß ,
den die Regierung nach dem Björnson-Skaudal gefaßt hat, wonach «
keinem Ausländer mehr in Kopenhagen erlaubt ist, vortrage Wer
Fragen halten , die mit dem Krieg in Verbindung stehen . Das
Verbo? wird unzweifelhaft zur Folge haben , doß die Expedition
schnellstens Kopenhagen wieder verläßt .

Aus China.
Reue Umwälzungen in Ehina .

W .T .V . Peking , 27 . Dez . (Reuter .) Der MilUärgosoer .
neur von Punnan erließ eine Proklamation , in der die Uiuck»
hängigkeit Vunnans erklärt wird . Es heißt darin , daß Psaw -
schikai die Eide , die er als Präsident ablegte , gebrochen Hobe
und den Ermahnungen , die Republik wieder herzustellen , nicht
nachgekommen sei . — Zahlreiche aus nördlichen Truppen be-
stehende Verstärkungen werden nach dem Süden transportiert .

Wie demselben Büro aus Shanghai gemeldet wird , sagte
ein revolutionärer Führer aus Japan , der von einem Bericht-
erstatter befragt wurde , es hänge nunmehr von den andere»
Militärgmlverneuren ab, ob sie sich der Revolution anschlichen
wollten , die vor 14 Tagen endgültig beschlossen worden sei.
Ferner sagte er voraus , daß vor Ablauf dieser Woche, zu welcher
Zeit Puanschikais Proklamation der Monarchie erwartet werde,
eine allgemeine Erklärung gegen Huanschikai erfolgen würde.

Kriegs-AUerlei.
kf . Liechtensteiner Kriegsnöte . Ueber das Fürstentum Liechtenstein ,

die kleinste Monarchie Europas , hat der Weltkrieg die bitterste Not ge-
bracht. Liechtenstein gehört bekanntlich durch seine Justiz - und Postver-
waltung zu Oesterreich und dieses hätte daher eigentlich die Pflicht, das
Ländchen mit der nötigen Zufuhr zu versorgen ; die Erfüllung dieser
Pflicht wird jedoch durch die geographische Lage des Fürstentums , das
durch die Dreischwesterngruppe von der Donaumonarchie abgeschnitten
wird , unmöglich gemacht . Die Lebensmittelnot ist unter diesen Umstän -
den im Fürstentum überaus drückend geworden, die Geschäfte haben
teilweise aus Mangel an Waren schließen müssen. Nun hat zwar die
Schweiz zu einer Erleichterung der Lage des Ländchens ihre Hand ge-
boten , aber die Eidgenossenschaft hat selber keinen Ueberfluß, und jo
beschränkt sich ihre Hilfe auf die Erlaubnis , für jeden Einwohner des
Fürstentums täglich - in Kilo Brot und je ein Kilo Fleisch für jede Fa-
milie auf schweizerischem Boden einzukaufen . Heiter ist den Liechten¬
steinern unter diesen Umständen nicht zu Mute , zumal da neuerdings
auch das Petroleum ausgegangen ist und die Beleuchtung mit Kerzen
geschehen muß — wenn welche vorhanden sind.

Italien .
Das Defizit der Jubiläumsausstellungen .

>— Lugano, 29 . Dez . Einer Meldung des „Berl . Tagebl ." von yier
zufolge legt ? die italienische Regierung dem Parlament einen Gesetzen!-
wurf für die Deckung des Defizits der Jubiläumsausstellungen von
Rom und Turin im Betrage von 15 ISO OVO Lire vor . — Der ./Ävanti"
verspricht eine Kette von Enthüllungen über die Räubereien , Berschleu -
derungen und Betrügereien , die dieses ungeheur; Defizit verursacht haben.

Neuewgelaufene Kucher und Schriften.
8» beziehen durch A . Bielefeld S Sofbuchhandlung ,

Liebermann u. Cie .. Karlsruhe.
Rene Frauenkleidung und Fraueuknltur . Organ de? Deutschen

Verbandes für Neue Frnuenkleidung und Frauenkultur . Schrifileit ,
Klara Sander , Else Wirminghaus . beide in Köln. Verlag der
Braunschen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe . Jährlich 10 Hefte in Hr
quart mit zahlreichen Abbildungen und Aeichnungen auf Kunftdrr .
Papier , sowie Schilittmusterbogev. Preis fürs Jahr 6 «* , fürs Halbjahr
3 JL Probehefte unberechnet und portofrei .

Jahrbuch für Seminaristen und Prävlnanden . Notizkalender rrnd
Nachschlagebuch . Herausgegeben von M. Graupner . 13. Jabrgang .
Leipzig- N . , B. W . Gebels Verlag . Preis 1 M . Das Büchlein hat stch
in den deutschen Lehrerbildungsanstalten längst Hausrecht erworben,
da es in allen seinen Abschnitten den Bedürfnissen der künftigen BvM »
erzieher genau angepaßt ist.

DaS Abenteuer des Staatsanwalts . Roman von Sans Hya» .
SO Seiten Umfang. Preis 20 A - Was lesen unsere FeldgrcmcM
Taufende und abertausende guter Anterhaltunysbücher »»andern zn
unseren braven Vaterlandsverteidigern ins Feld . Unter den Büchern,
die unsere Feldgrauen lesen , erfreuen sich die Bände von ^KürschneS
Bücherschatz"

, der bekannten vom Geh . Hofrat Professor Josef Kursch »
ncr begründeten Roman - und Novellen -Sammlung . einer besonderen
Beliebtheit . In jeder Woche erscheint ein neuer Band : die neueste
Erscheinung iit ein ausgezewmetcr . überaus spannender und fesselnder
Roman von Hans Hyan „Das Abenteuer des Staatsanwalts "

, als
1040. Band der Sammlun « Hermann Hillger Verlag , Berlm -Leipgjg.

Der Apotheker im Kriege.
oken . Es ist eine Freude , inmitten des deutschen Heeres im Felde

zu leben. Denn jeder Tag bringt von neuem Zie Erkenntnis, daß
jedes Glied in dieser großen Kette bemüht ist, sein Bestes zum Ge¬
lingen des großen Werkes beizutragen, das uns allen einen starken ,
ehrenvollen und dauernden Frieden bringen soll . Zu den Männern
im deutschen Heer , die in schwerer Arbeit ihre Soldatenpflicht er -
füllen , ohne daß von ihnen viel gesprochen wird, zählen die Apotheker .
Das ist mir vor wenigen Tagen in einem Gespräche mit einem Ober -
opotheker so recht ins Bewußtsein getreten.

Im Frieden gibt es Oberstabsapotheker , Korpsstabsapotheker und
Stabsapotheker. Der Erstgenannte ist die höchste Instanz der Apothe¬
ker im Kriegsministerium. Oberapotheker gibt es nur im Kriege.
Me rekrutieren stch aus Reserve und Landwehrpersonal . Die Ober -
opotheker sind die Hauptmasse des Apo theker sda »de m Felde. Alle
Militärapotheker sind dem Sanitätsoffizierskorps angeschlossen.

Die Verteilung der Oberapotheker ist eine verschiedene. Bei der
Sanitätskompagnie und dem Feldlazarett ist je ein Oberapothekcr ,
bei den Kriegslazaretten, den Etappensanitätsdepots und den Etap-
penlazaretten gibt es eine Anzahl van ihnen. Die Tätigkeit des
Oberapothcters beginnt schon während der Mobilisierung in der
Heimat . Die Oberapotheker der Feldlazarette und Sanitätskompag-
nien müssen schon zu Hause ihren Bestand an Verbandszeug, Instru¬
menten , Arzneimitteln, medizinischer und chirurgischer Ausrüstung
übernehmen , der auf besonderen Sanitätswagen mitgefühlt wird ,
welche gleichartig ausgerüstet sind. Für die Oberapotheker der
Kriegslazarette entfallen diese Wagen, weil sich di ? Kriegslazarette
aus den Etappensanitätsdepots ausrüsten .

Bei der Errichtung des Feldlazaretts ist es des Apothekers erste
Ausgabe , für seine Apotheke eine geeignete Unterkunft zu finden . Er
muß dann für die schleunigste Aufstellung der Staudgesäße, des Ver¬
bandmaterials und der Instrumente sorgen , sodaß er in kurzer Zeit
in der Lage ist, den ärztlichen Wünschen gerecht zu werden .

Auf dem Vormarsch in Belgien wurden meistens Klöster für La¬
zarette und Apotheken ausgewählt. Wie oft standen die frommen

Schwestern vor solchen Klöstern wie aufgejagte Hühner , scheu und
furchtsam. Ein verschmutztes Altersheim war z . B . die erste Apotheke
meines Gewährsmannes . Ein paar alte Leute wurden delogiert ,
dann wurden einige Tische und Stühle in das Lokal hereingestellt.
Nonnen halfen beim Reimgen des Raumes . In zwei bis dm
Stunden war die Apotheke etabliert . Das Einpacken der Medika-
inente und Verbandzeuge beim Abmarsch aus einem Orte dauerte
immer länger ; denn es mußte so gepackt werden, daß alles später
wieder gebrauchsfähig war .

Oft begünstigte der Zufall den Apotheker bei der Wahl des Lo -
kals für seine Apotheke . So wurde z . B . beim Einzug der Truppen
in Ostende in dem belgischen Militärhospital ein ausgezeichnetes
Feldlazarett gefunden , in dem auch die besten Räume für die Apo -
theke sich vorfanden . Der große Operationssaal , das Verbandszimmer
mit einem großen Sterilisationsapparat und große Bade räume , die
?war nicht ganz gebrauchsfähig waren , erfreuten Aerzte und Apo -
theker. Schon am nächsten Tage hatte das Lazarett einen ersten ^ u-
ström von Verwundeten . In der Apotheke hatte man zwar , wie
überall , Schmutz und alles durcheinander geworfen vorgefunden , ein
Zeichen der eiligen Flucht der Belgier , aber die deutsche Gründlich-
keit half rasch . Dagegen wurden große Lager an Verbandzeug , Des-
inseltionsmitteln und Arzneimitteln wie Aspirin in großen Mergen
gefunden, wie es in einer dentschm Apotheke kaum der Fall wäre .
Denn die deutschen Apotheken zeichnen sich durch große Gediegenheit,
aber auch durch Einfachheit und Sparsamkeit aus . Der Oberapotheker ,der in diese Apotheke einzog, brauchte seine Bestände gar nicht anzu-
rühren . Mangelhafter als die Spitäler erwiesen sich die Einnch -
tungen der Laboratorien in Belgien . Obwohl die Genfer Flagge o.iif
dem Lazarett flatterte , schlugen englische Schiffsgranaten in einer Ent -
feruung von 200 Metern von dem Lazarett ein .

In den ersten Monaien des Krieges waren unsere Oberapothekcr
auch stark mit der chemischen Untersuchung der Brunnen im Feindes -
land beschäftigt. Mancher der Obeiapotheter halt « Binnen kurzer
Zeit 3—4000 Brunnen zu untersuchen . Die wichtige Lokaluntersuchu. g
nahmen die Aerzte vor, die bakteriologisch: stand dem Hygienikc> u.
Eine große Anzahl von Brunnen erwies sich als verseucht. Die

Brunnen in Flandern zeichnet sich durch großen Gehakt am Kochstttz
aus . Während die nicht tiefen Brunnen meistens verdächtig ev>
schiene,: , waren tiefe , z. B . ein solcher mit einer Tiefe von 120 Metern
in Dixmuiden , im Hofe eines Kaufhauses , sehr gut . Auch an der Be»
kämpfung der Fliegenplage , der Ratten und Mäuse nahmen die Obe»
apotheker einen großen Anteil . Der Umstand, daß unsere Apotheker
durch ihre häusige Tätigkeit im Ausland auch über SprachkenirtniW
verfügen , ist in diesen : Kriegs nicht nur ihnen selbst , sondern auch
verschiedenen Truppenteilen zugut gekommen .

Der Apotheker muß oft die Nacht zum Tage machen , um allen
Anforderungen gerecht zu werden . Besonders bei Truppenverschieb-
ungen hat er seine liebe Not . Er muß den Wünschen der Aerzte der
Feldlazarette und deinen der Truppen gleichzeitig gerecht Werden .
Er muß mit vollen Händen geben und dabei sparsam sein, denn es
kommen Tage , an denen er nicht mit den zur Verfügung stehende«
Transportmitteln rechnen kann.

Daß sie allen Gefahren des Krieges ausgesetzt sind wie jeder an,
dere an der Front , ist wohl selbstverständlich. Im Anfang des Krie»
ges fiel ein deutscher Obempotheter durch «inen Fliegerpfeil , erst
letzthin, bei den letzten großen Kämpfen in der Ehanrpagne ist ein
anderer in heftigem Trommelfeuer im Dienste des Vaterlandes ge-
fallen . Die Verlustliste ist natürlich damit nicht erschöpft . Das Wart
Pflicht leuchtet ihnen voran wie allen , die hier draußen für Deutsch -
lands Ehre kämpfen. Julius Hirsch , Kriegsberichterstatter ,

Kriegs -Humor .
Der nervöse Aitchener. Kitchener (in der Bar ) : „Was habrn

Sie zu trinken ? " — Kellner : „Tee, Syphon . . .
" — Kitchener:

„Ktesiphon? Danke, davon Hab '
ich schon genug" (ab) .

Poiucarö an Liebknecht. „Mon eher serviteurj Ihre Haltung
im Deutschen Reichstag, wo Sie allein als weißer Rabe für den
gallischen Hahn tätig sind , hat meinem Herzen sehr wohlgetan . Ich
ernenne Sie in dankbarer Anerkennung Ihrer Dienste zum Korporal
in der französischen Ehrenlegion und fordere Sie auf , Ihren Dienst
sofort anzutreten . Verspätetes Erscheinen wird zu rechtfertigen sein.
Desertion wird mit dem Tode bestraft . Vive la lifaerte ! Poincaretn .v?
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WTB . Basel . 28. Dez . (Nichtamtlich.) Die »Statt 3Saftet Ztg ."

veröffentlicht einen Artikel „Frisdensgedauken", der sich mit den au-
gelblich in unterrichteten deutschen Kreisen bestehenden Friedensxielen
tcs deutschen Reiches besaht . Der Artikel kautet in seinen wichtig-
sten Teilen :

„Man denkt sich m deutschen Kreisen die Seuntqüge der jetzt ei«-
geleiteten Friedensverhandlungen wie folgt :

1 . Belgien soll seine Unabhängigkeit und SelWiindigkeit erhalten
Ueiiben , sofern es durch Berträge, vielleicht auch durch Faustpfänder
ome Wiederholung der Ereigiusse des Jahres 1 !>14 unmöglich macht.
Ein völliges Aufsaugen Belgiens würde sogar von der deutschen Zn-
oustrie aufs heftigste bekämpft werden , weil ein Fallenlassen der
Zollschranken zu unleidlichen Situationen führen müßte , solange die
Brbeiterverhältnisse Belgiens infotge mangels eines ausreichenden
Fabrikgesetzes so weit hinter denen Deutschlands zurückstehen . Selbst
für eine Zollunion verlangt man ein Uebsrgangsstadium von min-
bestens 5 Iahren . Belgien hätte aber an DeutMaud eine jährliche
Kriegskontribution zu bezahlen in Höhe des früheren Militärbudgets ,
wogegen Deutschland bis jtrr endgültigen Auszahlung die Polizei -
gemalt ausüben wird.

2 . Die okkupierten französische« Departements werden ohne wei-
tcres an Frankreich zurückgegeben . Auf eine Kriegsentschädigung sei-
tcns Frankreichs würde Deutschland verzichte«, soweit Frankreich seine
Forderungen in Richland im Betrage von etwa 18 Milliarde « Franken
r ,i Teutschland abtritt . Selbstverständliche Boraussetzung dieses Ab-
lommens mit Frankreich wäre die Rückgabe aller deutschen Kolonien
iv.ich England und die Räumung von Calais .

S . Russisch -Polen soll unt?r einem deutsch«« Fürsten als König von
Polen vollkommen unabhängig und selbständig werden, dagegen hätte
eo an Deutschland eine Kriegskontribution auf gleicher Grundlage wie
?0t?gien zu entrichten. Dem historischen Drange nach dem Meere, der
Rußlands Politik seit Jahrhunderten beherrscht, soll in der Weis? ent¬
sprochen werden, daß dem Zarenreiche ein Ausgang nach dem persischen
koise zugestanden wird.

4 . Italien müßte auf die okkupierten türkische« Inseln verzichten ,
wogegen sein Status quo ante aufrecht erhalten bliebe.

5 . Bulgarien müsse selbstverständlich Mazedonien zugesprochen wer-
de» , ebenso ein von Risch bis Semendria reichender Korridor bis zur
Do» au. Das frühere Altserbien soll selbständig bleiben , oder aber mit
Montenegro zu einem Königreich vereinigt werden.

6 . Albanien müßte sein« früher zugestandene Selbständigkeit unter
einem selbstgewählten Fürsten tatsächlich erhalten.

7. Die Ansprüche Rumäniens und Griechenlands scheinen in diesem
Augenblick noch nicht ganz festzustehen.

„Wir glauben," so fügt die „Reue Zürch . Ztg ." hinzu, daß es die
Pflicht der neutralen Presse ist , die Diskussion über diese Erundbeding -
ungen des künftigen Friedens zu erWnen, denn es kann keinem Zweifel
unterliegen, daß jene eine sehr empfindliche Verschärfung erfahren wür-
den , wenn weitere größere kriegerische Ereignisse zu Gunsten der Zen-
tralmächte entschieden würden . Man darf sich darüber keiner Täuschimg
hingeben, daß Deutschland trotz seiner aufrichten , tief empfundenen
Friedenssehnsncht mit neu entfachtem Grimme zum Schwerte greifen
wird, wenn die dargebotene Hand in trogischer Berkennung der wirk -
lichen Situation zurückgestoßen würde ."

(Anmerkung des Wolffschen Büros : In der Schweiz will man in
diesem Artik -l einen von deutscher Seite ausgehenden Friedensfilhler
sehen . Mir sind ermächtigt, zu erklären, daß dies« Auffassung selbstver¬
ständlich unbegründet ist. D. R .)

Vre Eröffnung der bulganschn ; Zodranje .
Die Thronrede des Za -re « Ftriinand oan Bulgarie ».

MTB . Sofia, 28. Dez . (Nichtamtlich. ) Die Thron red « des
Aa r e-« Fervinand Lei der schon gemeldeten ErSffiumg der S »-
i êanje hat folgenden Worklaut :

„Werwe Herren? Ah mtd mern« Regierung haben »ach RvÄmvh
des europäisch?» Krieges langer als an Jahr un^ örte Anstrengungen
gewacht, um eine Einigung mit unserem s«-Sischeu Nachbar zu erzielen ,damit et catf ftiedlichem Wege EebÄK , die er uns heimtückisch ge-
nommeu , zmücke ^tatte. Diese BemühlwMn scheiterten an der uner-
Mtterlichen Hartnäckigkeit Serbiens, das sich weigerte , uns Mazedomm
MriickzugeHen . Rdchdem wir alle fin&lichen Mittel zur Erreich«,y ,
dieses Kol« erschöpft Hatten, war ich, um den Leiden unserer geknech¬
tete« Brüder «in Ende zu bereiten , gezwungen , u^ erer Armee den
Beseht zu erteikn, in Serbien emzudrmgen, um unsere Brüder zu be-
ßveiea und die Einheit unserer Ration herzustellen. Ich stelle mit SwtzM . daß mlst«e Trupp« , sich mit mwergleichKchem Schmung und außer-
ordentlicher TapfeSeit atf den Feind geworfen haben . Schulter an
Schulter mit deu braven , ruhuqMZnten Truppen unserer Berbiindeten ,Deutschland and Oesterreich-Ungarn kämpfend, schlugen fie in wenigereSs zwei Monaten den Hinterlistigen Aernd vollständig und warfen ihnaus seinem Gebiet e Hera« . Sie hieben sodmm etwas noch ruhmvol -leres getan . Die Troppen . die zwei große Mächte, England und Frank-
reich , zur Schaude der Zimlisatw» und ihrer eigenen Länder gegen die
gemarterte bulgarische Ratio» gefartrt Hatten, um die serbische Tyrannei
über fie aufrecht M erhalte« . Rtö, aas Mazedonien verjagt , heute stehtkein einziger Soldat a»f be : unseren Helden und Märtyrern der Ver¬
gangenheit und ^uhinre«h«n Gegenwart st» teuren Boden .

Ruhm fei der siegreichen bulgarischen Armee, die durch ihre Tapfer -
'feit , ihv- Ausdaver und ihr?n Schwung unser Baterland und unsere
Waffe* ire uerdi ngs berühmt gemacht! hat . Sie hat sich die ewige Dank-
barkeit ihrer befreiten Brüder erworben , und sie war glücklich , ihre
Freude und Begeisterung zu teilen, als sich die unvergleichlich rührenden
Sachen in den Städtai abspielt?« , wohin fie die Freiheit gebracht, wo
fie Äe Kette« der Sklaverei gesprengt hat .

Ich gedenke mit Ehrfurcht unserer auf dem Schlachtfeld gefallenen
HÄden, die mit ihrem Blute das nationale Ideal befwgelt haben.

Meine Herren ! Meine Regierung wird Ihnen bloß ein Budget -
Provisorium für die erste Hälfte von 1916 unterbreiten, sowie Kredit¬
forderungen , welche notwendig find für die Erfordernisse des Krieges ,
für die - Erhaltnng der Familien der ärmeren Soldaten , für die Auf-
rechterhaltnng von Ordnung und Verwaltung in dem von unseren
Trappen erliPen und besetzten Gebiete, sowie für die Organisation
der an beiden Äsern der Viaritza gelegenen Gebiete , die gemäß dem
Asbereinkomnren mit dem verbündeten türkischen Reiche an Bul¬
garien als Knterpfand dauernder Freundschaft und glücklicher Zusam-
imenarbeit und entsprechend den höhere» gemeinsamen Interessen der
beiden Staaten abgetreten sind . Meine Regierung wird Ihrer ' Ge¬
nehmigung all« Vorlage » unterbreiten , welche fie im Bewußtsein
der Wichtigkeit des gegenwärtigen Augenblicks sofort ausgearbeitet
und , angesichts der durch die Bedürfnisse der Armee , der Verteidigung
des Vaterlandes und . guten Fortfuhrung des Krieges geschaffenen
Notwendigkeiten in Kraft gesetzt hat .

Meine Herren ! Aeberzeugt, daß Sie , durchdrungen von der
^Größe des gegenwärtigen Augenblicks und vom Vertrauen des wahren
Patrioten ' im Laufe ihrer Tätigkeit die Einigkeit beweise» werden,'
deren das Vaterland jetzt mehr als je bedarf , rufe ich den göttliche»
Segen auf Ihre Arbeit herab,und erkläre die zweite ordentliche Ses¬
sion der siebenten bulgarischen Rationaboersammlung für eröffnet.

>Es lebe die bukgaiZfche Ration ! Es lebe die tapfere bulgarische
Armee !"

Nach Verlesung der Thronrede begab fich Zar Ferdinand in das
Ministerratszimmer und sprach dort mit dem Ministerpräsidenten
Radoslawow , dem Finairzmimfter Dontschef und dem Vizepräsiden-
ten der Kammer MomtMkow . Insbesondere dankte er Radoslawow
und drückte ihm seine Befriedigung über den glänzenden Verlauf der
Sitzung aus , die sine Kundgebung der Einigkeit des bulgarischen
Volkes darstelle . Mit dem Finanzminister sprach der Zar über ge-
wisse Gefetzesvorlagen.; er sagte schließlich zu ihm und zu Momtschilow,
daß dieser Tag für ihn ein Festtag bedeute.

TA . Sofia , 28. Dez . Das persönliche Erscheinen des Zaren Fer-
dmand in der Sobraaje ist selbst für die Abgeordneten ein: Ueberrasch -
nng gewesen, da der König erst im Laufe des gestrigen Tages beschlos-
sen hatte , die Thronrede vor den versammelten Vertreter » des bulgari¬
schen Volkes selbst zu verlesen. Der König äußerte sich

' über den be-
geisterten Empfang , der ihm bereitet wurde und in dessen Jubel auch
die meisten Mitglieder der Opposition einstimmten, sehr befriedigt. Er
dankte dem Ministerpräsidenten Radoslawow mit aufrichtiger Herzlich-
keit und er sprach den Ministerpräsidenten dabei mit jenem Worte an.mit dem Bulgarien seit Iahren seinen grMeren Staatsmann nennt :'
Djedo (Vater).

Allgemein fiel auf, daß die Thronrede Rußland trotz der Beschieß-
ung Warnas durch russische Kriegsschiffe mit keinem Worte Erwähnung.'Kit. das gleiche ist bei Italien weniger auffallend, da -Italien eine,
feindliche HanÄrmg gegen Bulgarien bisher »och nicht unternommen hat )

An die Parlament « in Deutschland , Oesterreich -Ungarn und der
TvÄei hat ' die Sobranje BeqrGungstelegrmume geschickt. Die So - .6tn»js tritt heute nachmittag zu ihrer nächsten Sitzung zusammen . B T.

Dermtschtes .
----- Berli « , 29 . Dez. Der preußische Kultusminister von

Trott zu Solz vollendet heute , wie die Morgenblatter schreiben ,
fern 60. LebensDhr .

—. Berlin , 28 . Dez . fPrrvatwk ) Im Haufe Wrangel -
stratze 19 überfiel die fünfzehnjährige Anna Pokorowoki ihre
22 '

Jahre atte Schwester Minna « rd ' verletzte sie durch mehrere
MesserDche lebensgefiGrlich . Anna Pokvrowski sprang dann
MS dem Fenster 'des dritten Stockwerks

'
auf die Strohe ' sie ist'sterbend nach dem Krankenhause gebracht worden . (Lok.-Anz .^

O Dresden. 28. Dez . Der bekannte Dresdener Großindustrielle
Herr Kommerzienrat^Zietz, der , wie erinnerlich, vor einiger Zeit unter
anderem sine» acht Doppelmags» umfassenden Eisenbahn,,ug warme Mi -
lichrunterjocke » -stiftete / hat seine vaterländische Gefinnung aufs neue zumAusdruck gebracht , indem er für Heereszwecke) 5W» Stück Kompasse mit

n» der Dunkelheit, leuchtender Nordnadel spendete . Diese werden unseren
Kämpfer» haupMhlich beim Erkundigungsdienst rvertvoll sein .

Essen, 29 . Dez . Wie dem „
'
Berliner Lokal - Anzeiger "

aus Esten berichtet wird , wurde Bankier Julius Ohm von der
verbrachten ^Mederstichftschen Bank auf ministerielle Anord -
NKNg kns auf weiteres ans dem Gefängnis entlassen .

----- WÄrzblkrg, 29 . Dez . Im fränkischen Weinbangebiet
wurden , einer Meldung des „Berk. Lok .-Anz ." von hier zu -
folge , 55800 bis 60 0SM) hl Most geerntet , die einen Wert von
Wz bis 5 Millionen Mark darstellen .

WTB . München , 28 . Dez . (Nichtamtlich .) Die Regierung von
Oberbayern hat die Magistratsbeschlüsse vom 14. und 2t . Dezember
betreffend die neuerliche Bierpreiserhöhnng außer Wirksamkeit
gesetzt.

WT .B . B e t it , 28. Dez . Räch einer Meldung der „Ag. Dtef.", ist
auf dem Bahnhof San Lazaro bei Bologna in der letzten Stacht
ein von Ancona kommender Schnellzug mit einem Güt « rzng
jus am wen gestoßen . Znsgesamt 12 Personen wurden da,
bei getötet 20 schwer und SV leicht verletzt.

WTB . Norrköping (Schweden ) , 28 . Dez . (Nicht amMch -j
Heute vormittag verunglückten bei einem größeren Schade«»
fever zwei Frauen und drei Kinder tödlich. Ein deutscher Artist
namens Hoffmann mußte im letzten Augenblick mit Frau und
Kindern fich durch einen Sprung durch das Fenster retten . Hoff-
mann zerschnitt sich die Pulsader und örach einen Fitß. Sow
ganzes Besitztum ist verbrannt .
Dasgoldene PriesterjubiläumdesVischofsKornm .

— Trier, 28 . Dez . (Privattel .) Das „Berliner Tageblatt" bs»
richtet von hier : Zum goldenen Priesterjubiläum des Bischofs Korm«
waren der Kardinal von Hartmann , der Abt von Maria Laach und der
Minister Schorlemer erschienen . Kardinal Hartmann feierte den Iu -
bilar , dem er vom Papst ein huldvolles Handschreiben mit der seltenen
Auszeichnung, das Pallium tragen zu dürfen , überbrachte . Minister
von Schorlemer überreichte dem Bischof de» ihni verliehenen Kronen¬
orden erster Klasse. Der Oberbürgermeister überbrachte ein Dekret für
das Ehrenbürgerrecht der Stadt Trier .

Zum Eisenöahnunglüitin ^ entschen .
=a Berlin , 29 . Dez. Zu dem gemeldeten EisenbahnungxlM in

Bentschen wird den Morgenblättern noch mitgeteilt : Hilfe war so-
fort bei der Hand . Die Landstnrmkompagnien eilten im Laufschritt
nach der Unfallstelle. Die Aerzte der Umgegend wurden alarmiert
Die Bevölkerung strömte herbei und legte hilfreiche Hand an . Der
Korpsarzt traf mit dem erste » Lazarettzug aus Posen ein . Den Ber«
wundsten wurden alle möglichen Erleichterungen zuteil . Sie wnr»
den in dem Bentschener Krankenhaus und in einer schnell hergestell-
ten Unterkunft untergebracht .
Eine österreichische Skipatron ille verschüt tet .

T . ll . Innsbruck , 28 . Dez . Man schreibt dem „Berl . Lok .-
Anz." von hier : Nach der zensurierten Privatnachricht eines
Offiziers hat fich im Eefechtsabschnitt im Gebiete des Tonale
in SLdtirol in den letzten Tagen ein Unglücksfall schwerer Art
zugetragen . Eine unserer Hochgebirgspatrouillen , deren Auf -
gäbe an 'und für sich schon anstrengend und gefährlich ist. geriet
unter eine Lawine . Es wurde zwar sofort Hilfe aufgeboten ,
es war aber nicht zu verhindern , daß nur einer von den unter
den Schnee geratenen Soldaten gerettet werden konnte.
1-1 Mann Waren tot . Einer , der von 10 Uhr vormittags bis
um Mitternacht unter dem Schnee lag , wurde lebend und völlig
unversehrt ausgegraben .

Dre Festlegung der Schiffahrt im Weißen
Meer .

WTB . Kopenhagen , 28 . Dez . (Nicht amtlich .) „ National -
Tidende " meldet aus Christiania : Ueber 100 Schiffe , zumeist
amerikanische, englische, französische und auch einige norwegische
find im Weißen Meere vom Eise überrascht und eingeschlossen
worden , fodaß sie gezwungen sind , dort zu überwintern . Das
letzte Schiff , das rechtzeitig Archangelsk verlies und damit der
.Eisumklammerung im Weihen Meer entging , war der nor»
wegische Dampfer „Modig " , der jetzt in Tromsoe eingetroffen
ist. Das Schiff hatte einen furchtbaren Orkan zu überstehen.
Die Besatzung litt schrecklich unter strenger Kälte .

Nach einer anderen Meldung war der Orkan , der cm
Weihnachten an der norwegischen Küste wütete , der heftigste

ifeft Menschengedenken. Zahlreiche Dampfer erlitten Haoarn .
-Ein Schiff konnte sich nur dadurch vom Untergang retten , daß
es seine Pctrolcvmladung über das Meer auspumpte . Der '

Küstendampfer von Christiania n«ch Bergen hatte vier Tage
Derspätung . Mehrere Dampfer waren mit einer so dicken Eis -
. schicht bedeckt, daß sie einen Nothafen anlaufen mußten .

Konkurse in Bnden .
Nachlaß des 11. Nov-e.mber 1915 in Bühl verstorbenen Schnei-

dermeistsrs Leopold Bender in Bühl , Konkursverwalter : Rechtskon-
sulent Karl Christ in Bühl ; Anmcldatermin : 8 . Januar 191k . Ptfi .
fungstcrmin : 17. Januar 1916.

Mar Mtn Ksfecht !
Kriegsmarine-Roman von Hcvns Dominik .

Arairikantecbes Copyright 19*5 by Gari Dtrncfeer, Berlin.

^
der Engfattbei gewußt , wie die Munition auf der

„Wolgast " rcipwe W Ende ging , er wäre wohl nähergekommenund hätte das Aeicherfte ver sucht. So aber mahnten ihn einige
böse Sieg « eae den deutschen Stohren zur Vorsicht. Warumdas Schiff rrskieren , wenn der fliehende Kreuzer fa doch Rch®attbetat P anzern tn dse Hönde lmHen muß. kalkulierte der
englische Kapitän , und er beschrankte sich darauf , die nicht mehrfeuernde „Wotgafi " vor sich herzutreiben
,

3)61 ÄÜI ! Mm Mittag , und die Sonne
begann sich \ä)on asedei zu neigen . Da wurde der englische
Kapitan unruhrg . Nur noch dreißig Seemeilen trennten die

blieben der ..Am-
D^ion imd die ^Thens , wo blieben „Penelopc "

, ^Diomedes "
» nd alle die a^ ve» Lenzer dre hier den Ring bilden sollten .Der ^ ^ der fah wle der Deutsche den Kurs direkt auf» eutraien Hafen setzte, sah , dich er de« £ 0^ in eincr stun j,c
axeichea wSrd^ And -mm« woch war keine Rauchwolke am
Honzovche z» ^ hev , ksme Hilfe der anderen zu erwarten Da
Setz der Engländer noch einmal die Maschinen mit voller Kraftangehe « , schoß vor und kam immer naher an die langsam Vü -
« « de „2Bo% r heran. Rechte «nd links schlugen seine Era -
apten an der „Wolgast " vorbei ins Wasser, und immer ae -
rrnger wurde die Entfernung .

Da wich mit einem Ruck das Schweigen auf dem deutschen
SchA A« s ach» Aohreo DojM äk Blitze, und zehnfach rowc

der Donner Wer die See . Die „Wolgast " verfeuerte ihre letzte
Munition , und fie hatte gut gezielt . In Strömen schoß das
Wasser in den Rumpf der „Amphitrite "

, weißer Dampf stieg
auf , und deutlich war zu sehen, wie das Schiff zu sacken begann ,wie die Rettungsboote hinuntergelassen wurden .

Da konnte die „Wolgast " plötzlich wieder schnell fahren .Nur noch einen Flaggenspruch an den sinkenden feindlichen
Kreuzer : „Leben Sie wohl und grüßen Sie da unten den „ Am-
phion " und die „Thetis "

, „Penelope "
, „Diomedes " und alle

die anbeicn , die längst schon unten find.
"

Noch uimal feuerte in Heller Wut der sinkende englische
Panzer . ber die „Wolgast " war bereits außer Schußweite .
Jetzt durchschnitt ihr Bug die Dreimeilengrenze , an welcher die
Neutralität beginnt , und eine. Stunde später lag der deutsche
Panzer wohlgeborgen in Telek.

* * *

Nur wenig bleibt uns noch zu berichten.
Kaum , daß die „Wolgast " im Hafen von Telek vor Anker

gegangen war . übersandte Herr von der Heyden dem hollän¬
dischen Hafenkommissar einen Brief des Jnl >alts , daß er be¬
schlossen habe , aus völligem Munitionsmangel sein Schiff inter -
nieren zu lassen , und daß er dem Hasentommissar die Verschluß -
stücke seiner Geschütze zur Uedernahme und Verwahrung an -
biete . Es folgten i k üblichen Formalitäten , die nur kurze Zeit
in Anspruch nahmen .

Was den Obersten Mac Grinley anbetraf , so nahm ihm
Herr von der Heyden das Ehrenwort ab, nicht mehr gegen
Deutschland zu kämpfen — dann gab er ihm die Freiheit zurück.Und sah ihn scheiden mit der tätlichen Gewißheit , daß Sir
Arthur Mac Erinley die nächste Eelegenhcit benutzen würde.

0 ^ on » aile &tcnfe , outet ) ^Lermunömlgz
otter StrQpazov , ^ etimiergcfomraenc -

smaxsxQifcbe &

nach Borneo zu seinem Regiment zurückzukehren und sich wie ,
der — an die Spitze seiner Truppen zu stellen . Und was iin
übrigen die kleine Emanuela Bigando anbetraf , die sich mit
ihren Eltern noch immer in dem englischen Truppenlager am
Andrassyberge befand — nun , sie würde die Rückkehr ihres
englischen steifbeinigen Kavalier ? mit Heller Freude begrüßen .
Und wer weiß , in Kriegszeiten sind die unmöglichsten Dinge
möglich . . . vielleicht wurde aus der kleinen Emanuela Bi »
gando noch einmal eine Lady Mac Grinley . Es war den beiden
Herrschaften zu gönnen, ' sie waren einander würdig .

Abermals acht Tage vergingen , da mußte sich von der Hey-
den darauf besinnen , daß der Kommandant eines deutsche »
Kriegsschiffes gegebenen Falles auch als Standesbeamter sich
zu betätigen hat , und er gab den Kapitänleutnant Hans Lürfen
und Maria von Berken als rechtmäßige Eheleute zusammen.
Am Nachmittag desselben Tages , aber drängte sich in der
kleinen Kirche der deutschen Kolonie von Telek alles zusammen,was sich irgendwie zur guten Gesellschaft der Hafenstadt zählte ,was von Neugier und Teilnahme getrieben wurde .

Der Kapitänleutnant Hans Lürsen kniete mit seiner jun .
gen Frau vor dem schlichten , prunklosen Altar , und ein deot -
scher Geistlicher stand vor ihnen , und das schönste Wort , das
die Heilige Schrift kennt, gab er ihnen mit auf den Weg :

„Wo du hingehst , da will auch ich hingehen ,
Wo du bleibst , da bleibe ich auch.
Dein Gott ist mein Gott ,
Dein Volk ist mein Volk,
Dein Haus ist mein Haus ,
Wo du stirbst , da sterbe ich auch.

"

Ende ,
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KriegskKlender 1914 .
2g. Dezember : Die t i fische Kavallerie wird bei Pilltallen

zurückgedrängt. — Die £. ilensive in Polen dauert an . — Die
österreichisch -ungarischen Truppen werden auf die Payhöhen
und den Raum von Gorlice zurückgenommen. — Ein Angriff
der Montenegriner bei Trebinje wird abgewiesen .

Amtliche Nachrichten.
Di« Eeneraldirekion der Staatseisenbahnen hat unterm 22 . 35e«

jemt* r 1915 den Oberstationskontrolleur Karl Fortwängler in Erzingen
zur Zentralverwaltung — Betriebskrankenkasse — in Karlsruhe versetzt.

iirner . tutneen , ScMium , Sucafeeiefeunaen elc .
Mi etatmäßigen Beamten der GehaltsNassen sl bis Ii , sowt-
Ernennungen. Versetzungen u , von nichtetatn >8h!gen Beamte«-

An « dem Bereiche des Ministeriums des Großh .
Hauses , der Zusti , und des Auswärtigen .

Ernannt :
Die Bureaugehilfen : Ernst Köbele beim Landgericht Waldshut und

Joseph Kaiser beim Landgericht Konstanz zu Bureauassistenten.
Etatmäßig angestellt :

Auff -Her Ernst Gempp beim Landesgesängnis Freiburg und Ma -

schinenschreiberin Emilie Ehrensperger beim Amtsgericht Freiburg als
Kanzleiassistentin .

Au « dem Bereiche de » Großh . Ministeriums de »
Kultus und Unterrichts .

Beamteneigenschast verliehen an :
Monika Scheuplein, Wärterin bei der psychiatrischen und Nerven-

klinik in Freiburg.
Aus dem Bereiche des G r o g h. Ministeriums

des Innern .
Uebertragen:

dem Maschinisten August Schultis in Furtwangen die etatmäßige
Stelle eines Amtsdieners beim Bezirksamt Karlsruhe ,

Versetzt:
die Schutzleute Matthias Hilbmann in Freiburg nach Heidelberg .

Anton Neuthard in Rastatt nach Mannheim.
— Erotzh . Bcrwaltungshof . —

Beamteneigeuschast verliehen:
dem Warter Oswald Zeh e bei der Heil- und Pslegeanftalt Wiesloch .

Sadische Chronik .

# Mannheim . 29 . Dez . Im Alter von 57 Iahren ist hier der
i 'zialdemokatische Stadtverordnete Joseph Pfliegner gestorben. Seu

il ;08 gehörte er dem hiesigen Bürgerausschuß an ; im Jahre 1909 kandi¬
dierte er im gg . Landtagswahlkreise Eberbach -Buchen zum Landtag.
? as Hauptfeld seiner Tätigkeit lag nach der „Mannh . Volksst ." auf ge¬
werkschaftlichen Gebiete.

gx Mannheim . 29 . Dez . Die Stadt. Strazenbahnen habe» eben
ihren Roch - ' iMsbericht für das Jahr 1914 herausgegeben. Da sich
die laufend. Betriebseinnahmen auf 3 675169 beliefen und die Ge¬
is mtausgaben auf rund 4 Millionen Mark , so hat die Stadtkasse einen
Betriebsverlust von etwas über 890 000 .M. zu tragen .

) ( Mannheim , 29 . Dez . Das Spielen mit Sckuhwaffen hat
hier wieder zu einem bedauerlichen Unfall geführt . Cin 13-

jähriger Bolksschüler schoß im Hof seiner elterlichen Wohnung
mit einem ihm zu Weihnachten geschenlten Flobertgcwehr nach
Spatzen . Dabei traf er ein 7jähriges Kind so unglücklich in
das rechte Slvge , dah das Auge verloren ist . Der Täter und

seine Eltern werden straf- und zivilrechtlich verantwortlich ge-

macht werden .
- Hockenheim , 20 . Dez . Wegen Vergehens gegen die Bundes -

ritsverordnungen über den Berkehr mit Brotgetreide , Hafer und
( ierste wurde ein hiesiger Händler festgenommen, der auf dem Lande
l»erumreiste und bei den Landwirten , die für den Kommunalverband
beschlagnahmten Getreideoorräte aufkaufte, um sie natürlich mit ent-
sprechendem Gewinn an die hiesige Einwohnerschaft wieder alqu -

setzen .
= Strümpselbrunn bei Eberbach , 29 . Dez . Hier ist man dem

lljiihrigen Knaben einer Familie auf die Spur gekommen , der in
den letzten Monaten 40 Feldpostpatete im Wert von über 10 (1 Mark
unterschlagen hat . Die Pakete waren an die Söhne und Schwieger -
söhne der Familie bestimmt und der 11jährige Knabe war beauftragt
gewesen , sie zur Post zu bringen . Der unredliche Bursche hatte die
Pakete erbrochen und den etzbaren Inhalt verzehrt.

£ Offenburg . 28 . Dez . In Hofweier wurde sämtlicher Tabak zum
Preise von 70 <# für den Zentner verkaust, in Ottenheim b-i Lahr
etwa zwei Drittel der Gesamtproduktion zu 80 . K sür den Zentner ;
etwa 500 Zentner sind noch zu verkaufen.

3 Lahr, 28. Dez . Hier nahm sich ein Unteroffizier der hiesigen Gar-
nison durch Erschienen das Leben . Privatangelegenheiten scheinen den
Unglücklichen in den Tod getrieben zu haben.

— Schiltach , 28. Dez . In einem Anfalle von Schwermut stürzte
sich die 44jährige Ehefrau des Waldarbeiters Konrad Wolber aus einem
Fenst«r unseres Krankenhause«. Die Unglückliche ist jetzt den dabei
erlittenen Verletzungen erlegen .

Freiburg , 29. Dez. Der aufsallende Temperaturwechsel. wie er
in den letzten Wochen zu verzeichnen ist . war besonders im Dreisamial
zu verspüren. Im November gab e« Schnee bei 10 Grad Kälte . Ente
November und Anfang Dezember dann 15 bis 20 Grad Wärme, sodas ;
die Bienen flogen. ' Mitte Dezember trat dann wieder Kälte ein . Die
schützende Schneedecke mußte aber schon am 21 . wieder dem Regen und
einer Wärme von 19 bis 15 Grad weichen.

4- Stockach. 28. Dez . Die kürzlich in Freiburg verschiedene Frau
Maria Schönle geb . Klein . Witwe des am 20 . August 1914 bei Schirmeck
gefallenen Postmeisters und Oberleutnants Schönle , hat dem hiesigen
Kirchenbaufond zum Neubau der katholischen Stadtkirchc testamentarisch
die Summe von 10 000 vermacht .

1. Limpach ( Linzgau) , 27 . Dez. Ein Zeichen von ausgezeichneter
' cute des Jahres ISIS ist folgend« Tatsache; aus hiesiger Gemeinde

wurden schon über 1500 Zentner Hafer in den letzten Monaten abge-
liefert . Rechnet man den Doppelzentner rund zu 30 , K . brachte das
unserer Landwirtschaft bis jetzt gegen 23 000 , «t . Dabei ist noch
ziemlich viel Hafer vorhanden , teilweise noch nicht einmal ausge -
droschen .

1. Wittenhosen , 26 . Dez . Herr Pfarrer Robert Obergjrll von
Roggenbeuren , zu welcher Pfarrei auch Wittenhofen zählt , erhielt
vom Großherzog die leichtere Pfarrei Hausen an der Aach bei
Singen verliehen . ^ "erwaltete sast 18 Jahre lang die beschwer
! -che , weitverzweigte Vf « ei Roggenbeuren .

T »zia !d « mokratlc und Staatsbudget in Bade « ,
oc . Karlsruhe , 29 . Dez . Von der sozialdem . Landtags -

sraktion in Baden ist dem Berliner „Vorwärts " folgende Zu -
schrift zugegangen ; „ In Nummer 343 brachte der „ Vorwärts "

unter der Überschrift „Die Kreditfrage im badischen Land -
tag" u . a . die Mitteilung , daß die Mehrheit der sozialdemokr.
Fraktion beschlossen hat , auch diesmal wieder für das Budget
zu stimmen . Da nach dieser Notiz die Meinung auskommen

kann, als feien in dieser Frage innerhalb der Fraktion Mei -
nungsverschiedenheiten vorhanden , so glauben wir folgendes
feststellen zu muffen : Die Fraktion hat einstimmig ohne Wider -
spruch beschloffen, dem Budget zuzustimmen . Zwei Mitglieder
der Fraktion , die in jener Sitzung nicht anwesend sein konnten ,
haben nachträglich ihr volles Einverständnis mit dem Be -
schluffe der Fraktion erklärt ."

Ben den Ainsterniffen und Jahreszeiten des
Jahres 1916 .

on . Karlsruhe , 28. Dez . Im Jahre 1916 werden drei Sonnin - und
zwei Mondfinsternisse stattfinden. Die erste Finsternis , eine partielle
Mondfinsternis im Betrage von etwas über ein Zehntel des Monddurch -
messers , ereignet sich am 20 . Januar und dauert von 8 Uhr 55 Min .
bis 10 Uhr 24 Min . vormittags . Der Ansang der Finsternis ist sichtbar
in Westeuropa, im nördlichen Teile des Atlantischen Ozeans, in Ame -
rika und im Stillen Ozean ; das Ende der Finsternis ist sichtbar in
Nordamerika im nördlichen Teile des Atlantischen Ozeans , im Nord -
westteile Südamerikas , im Stillen Ozean und in Nordostasien . In
Deutschland geht der Mond schon vor dem Beginn der Finsternis unter .

Die zweite ist eine totale Sonnenfinsternis . Sie erfolgt am Nach¬
mittag des 3 . Februar (Donnerstag ) und beginnt um 2 Uhr 27 Min . ;
ihr Ende findet um 7 Uhr 33 Min . statt. Diese Finsternis ist sichtbar
im westlichen Europa , im nordwestlichen Afrika, in der Nordhälfte des
Atlantischen Ozeans, in der nördlichen Hälfte Südamerikas , in Nord-
amerika ausgenommen des nordwestlichen Teiles und im angrenzenden
Teile des Stillen Ozeans. In Deutschland ist die Finsternis nicht
mehr zu sehen .

Die dritte , eine partielle Mondfinsternis im Betrage von vier
Fünftel des Monddurchmessers , ereignet sich am 15 . Juli ( Samstag ) und
dauert von 4 Uhr 19 Min . bis 7 Uhr 13 Min . morgens. Der Anfang
dieser Finsternis ist sichtbar in Afrika , im südwestlichen Teile Europas
einschließlich der südwestlichen Teile Deutschlands , im Atlantischen
Ozean , in Nordamerika mit Ausnahme des Nordwestens, in Siidame-
rika und im südlichen Teile des Stillen Ozeans ; ihr Ende ist sichtbar
im Atlantischen Ozean, in Nord- und Südamerika und im südlichen
Teile des Stillen Ozeans.

Die vierte ist ein » ringförmige Sonnenfinsternis . Sie ereignet sich
am 30. Juli (Sonntag ) und beginnt an diesem Tage um 12 Uhr 25
Min . morgens, endigt um 5 Uhr 47 Min . morgens und ist sichtbar in
Australien, im Indischen Inselarchipel und in Neuseeland .

Die fünfte ist eine partielle Sonnenfinsternis im Betrage von bloß
einem Hundertstel des Sonnendurchmessers . Sie erfolgt am 24 . De -
zember ( Sonntag ) , abends von 9 Uhr 32 Min . bis 10 Uhr 1 Min . und
ist nur im südlichen Eismeer sichtbar.

Der kalendermäßig? Frühling beginnt im Jahre 1916 am Mon -
tag den 20 . Marz , abends 11 Uhr 47 Min . , der Sommer am Mittwoch
den 21 . Juni , abends 7 Uhr 25 Min . , der Herbst am Samstag den
23 . September , vormittags 10 Uhr 15 Min . , der Winter am Freitag
den 22. Dezember , nachmittags 4 Uhr 58 Min .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 29. Dezember .

$ Seine Königliche Hoheit der Grohherzog nahm gestern
den Vortrag des Geheimen Legntionsrats Dr . Seyb entgegen .

X Gerichtsschreibergehilsenprüfung. Die im Spätjahr d . I . ab¬
gehaltene Ke richtsschreibergehilfenprüf» n g ( Assistentenprüfung) tsr
von folgenden Anwärtern bestanden worden ; S . Bosch aus Linz, A.
Bringsauf aus Ringsheim , A . Eckert aus St . Blasien , Theodor Gme-
lin aus Sinsheim , T . Göbes aus Rinfchheim, F . Häuf aus Leopolds-
Hafen , H . Krieger aus Oftersheim , F . Krüger aus Sindolsheim , A.
Leichte aus Karlsruhe , K . Mairon aus Walldürn , W . Rudolf aus
Karlsruhe , W . Widtzer aus Hilsbach, E . Zahn aus Rastatt und M.
Ziegler aus Haslach.

«g Die Erneuerung der Monatskarten der Straßenbahn . Die In «
Haber von Monatskarten der städtischen Straßenbahn werden seitens
des städt. Bahnamtes gebeten, die Erneuerung möglichst vor dem
I . Januar 1916 vornehmen zu lassen , um eine rasche Abfertigung der
Abonmenten und eine ordnungsmäßige Ausfertigung der Monats -
karten zu ermöglichen. Die vor dem 1 . Januar 1916 erneuerten
Monatskarten seitheriger Abonnenten haben für den Rest des Mo -
nats Dezember noch Gulttgfcit . Die Verkaufsstellen sind aus der
Anzeige zu ersehen .

££ Im Schaufenster unserer Geschäftsstelle neu ausgestellt sind fol -
geude Bilder ; „Zum Vormarsch der Bulgaren in Serbien : Bulgarische
Artilleriekolonne durchzieht ein serbisches Dors "

, „Der deutsche Kaiser
bei den österreichischen Truppen an der Strypa "

. „ Letzt : Ruhestätte sern
der Heimat in den serbischen Bergen" und „Maschine zum Unwegbar-
machen der Chausseen , welche die Russen auf ihrem Rückzug: benützten " .

£ ? Postanweisungen für Kriegsgefangene in Frankreich. Die
französische Regierung hat angeordnet , daß vom 1 . Januar 1916 an
bis auf weiteres von einem Absender an einem Tage nicht mehr als
180 Franken auf Kriegsgefangenen -Postanweisungen nach Frankreich
abgesandt werden dürfen .

G »Automatsn und eiserne Zehnpsennig -rücke. Die neuen eisernen
Zehnpsennigstiicko werden ebenso wie die Nickelstücke dieser Geldsorten
auch zum Einwurf in die Automaten benutzt werden können, obwohl
sie nicht ganz dasselbe (Sewicht wie diese erreichen. Die eisernen
Fllnspseunigftücke wurden bekanntlich dicker geprägt , um dasselbe Ge-
wicht herzustellen, damit sie auch vermischt mit Fünfpfennig - Nickel-
stücken in Beutelform in den Verkehr gebracht und im Umlauf erhal -
ten werden können . Im Großverkehr würde die Zählung der einzel-
nen Münzen zu umstündlich sein , sie geschieht immer in Gewichts-
beuteln . Wegen des Gewichtsunterschiedes zwischen den Zehnpsennig-
stücken wird also der Vertrieb dieser Münzen , sobald sie in Umlauf
gekommen sind , in Beutelform nicht mehr möglich sein .

Enteignung der Gegenstände aus Kupfer , Messing und Nickel.
In manchen Kreisen scheint immer noch die Meinung zu bestehen ,
daß die Enteignung von Haushaltungsgegenständen aus Kupfer ,
Messing und Nickel niä ?t stattfinden werde. Wer bis jetzt versäumt
hat , sich Ersatzgegenstände zu beschaffen , möge dieses schnellstens er-
ledigen , da er jeden Tag aufgefordert werden kann , seine Gegenstände
abzuliefern . Wer sich nicht rechtzeitig für Ersatz gesorgt hat , hat
leinen Anspruch aus Stundung . Wie verlautet , wird die Enteignung
am Ende der ersten Woche des Monats Januar 1916 beginnen.
Di?: zur Ablieferung Verpflichteten erhalten besondere Ausforder¬
ungen , aus denen der Ablieferungstermin und die Annahmestelle
angegeben sind .

# Beschlagnahme von Bastfasern und Bastfasern-Erzeugnissen.
Eine Bekanntmachung vom 23 . Dezember 1915 , di-e am 27 . Dezem¬
ber in Kraft getreten ist . lieirifst die Beschlagnahme , Verwendung und
Veräußerung von Bastfasern (Jute , Flachse , Ramie , europäischer
Hans und überseeischer Hanf) und von Erzeugnissen aus Bastfasern .
Nach dieser Bekanntmachung sind alle Bastfasern in rohem , ganz oder
teilweise gebleichtem , kremiertem oder gefärbtem Zustande beschlag-
»ahmt . Ihre Verarbeitung ist für den allgemeinen Gebrauch nur in
ganz bestimmten, in der Bekanntmachung näher geregelten Fällen er
laubt . Zur Erfüllung von unmittelbaren oder mittelbaren Auf
trägen der Heeres- oder Marinebshörden (Kriegslieferung en ) ist die
Verarbeitung und Verivendung von Bastfasern in weitem Umfange
zugelassen . Insbesondere dürfen auch ohne einen Auftrag auf Kriegs -
lieferungen Halb - und Fertigerzeugnisse für Kriegsbedarf auf Vor -
rat unter Beobachtung bestimmter Votschriften gefertigt werden.
Die aus Vorrat hergestellten Garne und Gewebe , über die ein Lager
buch zu führen ist, sind ebenfalls beschlagnahmt und ihre Aus -

liefcrung ist nur zur Erfüllung eines Auftrages auf Kriegslieferungen
gestattet. Auch die fadenartigen Halb - und Fertigerzeugnisse aus
Bastfasern , wie Garne . Zwirne , Seilfäden , sind beschlagnahmt. Jedoch
ist ihre Veräußerung und Li-eferung trotz der Beschlagnahm« unbe-
schränkt erlaubt , sodaß die Beschlagnahme nur eine weitere Berarbei -
tung dieser Garne , Zwirne oder Seilfäden verhindern soll .

Das Palast - Thcater , Herrenstraße 11 , bringt ab heute lrt*
einschl . Freitag den brillanten Lustspielschlager „Brautgenossenschast
111 b . H ."> dargestellt von bekannten und beliebten nordischen Künst»
lern . Auch die Grenzepisode aus deni italienisch- österreichische «
Krieg „Die drei Glocken von St . Martina " ist spannend von Anfang
bis zu Ende . Außerdem sieht man interessante Kriegsberichte uno
eine prächtige Naturaufnahme über Krokodilzucht in Kalifornien .

□ Im Kaffee Bauer findet heute , Mittwoch , ein Solisten -Ab«M
statt . ( Siehe Anzeige.)

§ Unfall : In einer Fabrik in der Oststadt zog sich ein Toglöhner
von hier beim Schneiden von Blei eine so erhebliche Schnittwunde
an der linken Hand zu , daß er ins städtische Krankewhaus aufge¬
nommen werden mußte.

§ Diebstähle aus Eisenbahnwagen. In letzter Zeit wurden im
Westbahnhof hier mehrere plombierte Eisenbahnwagen erbrochen und
daraus Waren entwendet. Gestern gelang es nun , die Täter in der
Person von neun Schülern im Alter von 11 bis 13 Jahren zu ermitteln.

Krisfkaften.
«Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Adonneinentsqnittunn und 10 «S für Portoausaaben beigefügt werden .!

K . R . Khe . Der unberechtigte Vorwurf der Unterschlagung und die
Drohung mit der Polizei enthalten schwere Beleidigungen, die letztere
sogar den Versuch einer Erpressung, deren Verfolgung im Wege der
Privatklage zulässig . (1000)

Frau K . Psg. in W. Die angewiesenen Zeugengebühren ersehen
Sie aus den gerichtlichen Protokollen über die Abhör der Zeugen oder
erfahren Sie nach Angabe der Akten bei der Gerichtsschreiberei . Wir
raten von dem beabsichtigten Vorgehen aber ab, da die Gebührenanwei-
sungen nach sorgfältiger Prüfung der vorgetragenen Verhältnisse der
Zeugen ersolgen . (1001)

F. 100. Die Eltern des im Felde stehenden Sohnes haben Anspruch
auf die Kriegsunterstiitzung im Fall der Bedürftigkeit, fofern die El-
tern von dem Sohn unterhalten wurden oder das Unterhaltungsbedürf -
nis erst nach erfolgtem Diensteintritt desselben hervorgetreten ist . (1002)

Wehrmann D. im Felde. Den Nachlaß des verstorbenen Bruders
erben zu einer Hälfte der Vater , zur anderen die drei Brüder als gesetzt
liche Erben , d . h. wenn kein Testament vorhanden ist. ( 1003)

D. V. in N. 1 . In Berlin gibt es über zwanzig größere Film -
sabriken . bedeutend sind Eiko und Mester. 2 . Verlag Lutz in Stuttgart
nimmt Romane gegen Honorar an . 3 . Verlag „Kürschners Bücherschatz"
nimmt unseres Wissens Zwcitdrucke nicht an , fragen Sie aber immechin
beim Verlag direkt an . (1004)

Nr . 1570. Echten von unechtem Honig zu unterscheiden ist sehr
schwer , schwieriger noch ist die FeUtellung nach der Streckung m *+
Sicheres läßt sich nur bei ganz eingehender chemischer Analyse i ^ i-
stellen . ( 1005) .

O . W. Die Iahresabon »ci»eni5!arten haben nach dem ausdrück -
liche n Vermerk auf den Karten Giltigkeit nur für den Stadtgarten ein-
schließlich des Tiergartens . Zum Besuche der Festhalle berechtigen die
Jahreskarten nur dann , wenn während der Sommermonate Konzerte
wegen schlechten Wetters vom Stadtgarten in die Festhalle verlegt wer-
den müssen . Auf diese Ausnahme ist in der Abonnsmentseinladung
vom 18 . März 1915 ausdrücklich aufmerksam gemacht worden . ( IM )

Frau H., Durlach . Es ist richtig , daß die ausgehende Gefangenen-
post aus militärischen Gründen zehn Tage liegen muß . Die französische
Regierung hat diese Maßregel aber auf die ankommende Post der Ge-
sangenen ausgedehnt, was wieder bei uns die gleiche Eeacnmaßregel
zur Folge haben mußte . (1010)

H. R . Der Vermieter kann auch dem eingezogenen Mieter die
Wohnung kündigen , durch die Einrückung wird an dem Mietvertrag in
der Regel eine Aenderuna nicht hervorgerufen. ( 1015)

Dr . Th. H. in N . Die letzte veröffentlichte Zählung unserer Ge -
sangenen ist mehr als ein Vierteljahr alt und trifft daher auch nicht
annähernd mehr zu . Wenn die auf Januar zu erwartende Reuveröffent-
lichung nicht zur Lösung der Streitfrage abgewartet werden will , so
bliebe Genaues nur beim Kriegsministerium zu erfragen. Ebenso über
die Gefangenenlager, über d ' e wir Auskunft zu geben nickt berechtigt
sind . ( 1018 )

Nnszna ans den « tandesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen:

28 . Dez . ; Ludwig Better von hier . Blechner und Installateur hier,
mit Karoline Schröder von Forchheim ; Sigmund Bollag , von Ober-
endingen . Dr . med . prakt . Arzt in Zürich , mit Helene Mändle von
hier .

Geburt .
26. Dez . : Willi Albert , Vater Friedrich Wanner , Fuhrmann .

Todesfälle :
25 . Dez . ; Samuel Balfer , Handelsmann . Ehem . , alt 74 Iah « ;

Friedrich Lohuert . Packer , ledig , alt 27 Jahre . — 26 . DezEmilie
Rank , alt 70 Jahr «, Witwe des Stadttvglöhners Kar ! Rank . —i
27. Dez. : Christine Müller , alt 65 Jahre , Ehefrau des Heizers Jakob
Müller ; Lore , alt 2 Tage , Vater Robert Grether , Schneidermeister;
Kath . Maier , Dienstm., ledig, alt 86 Jahre ; Gustav, alt 3 Monate
28 Tage , Vater Joh . Gerber , Fuhrmann .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
Mittwoch , den 29 . Dezember 1915 . VS Uhr ; Christine Müller ,

Heizers -Ehesrau . Wasserwerkstrâ e 1 .

Answärtinc Todesfiillc .
Baden-Baden. August End . Wirt zum „Schützenhos".

Wafierüand dec- Rheins .
Schulter,,lie ! . 29 . Dez . morgens 6 Uhr 2 . 10 »> ' 28 . Dez . 2,öl) m )
A «gl, 29 . Dez . niorgens 6 Uhr 3 .35 m (28 Dez. d,33 m )
Maxau , 29 . Dez. morgens 6 Uhr 5,12 m ( 28 . Dez. 5,28 m)
Mannheim . 29 . Dez morgens t! Uhr 4 .90 m (28 . Dez . 5 .04 m)

VergmigNNgs - und Vereins - Anzeiger .

(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)
Mittwoch , den 29 . Dezember

Tas<? Odeon . Täglich mittags und abends Künstler-Konzert.
Kolosseum . Uhr Vorstellung.
Pfiilzerwaldverein. 9 Uhr Versammlung. „4 Jahreszeiten ".
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RdHenz-Theafr Bezirks -Sparkasse Heiligenberg vm-
Jahreszeiten
des Lebens

Stimmungsbilder in 4 Akten
von Franz Hafer .

Darstellung des Vermögens und der Schulden
auf 1 . Januar INS.

Vermögen

Die SM
Se? VergÄni

Film-Drama in 3 Akten
mit

Erna Moresia
in der Hauptrolle .

gj-gr

^ MWWSA
Waidstrafte

;'h : ■ '

Alleiniges

Erstaulfü ^ rungsreciif

seeocc 3># ®®®s ©e ®®©« ©®®®®©0 ®®®®« ®« ®®©f :

Baiser .
lEeuic Mittwoch S 3/4 Uhr abends :

Solisten - Mbend Ii
(u . n . Zapfen -Vorträge ausgeführt vom

KistemakeC ' Oi'oSiester . Programm liegt auf.
«>

MW «
Ä? . C» . e»s . k». II . 10021 .2 .2

Um einem allzugrotzen Andrang vorzubeugen ,
bitten wir die verehrlichen AZitglicSer , ihre

'Kegeumarken
jetzt schon » Kl! zwar soweit magisch in d © n
Läden , andernfalls «« unserer Kasse, Nooujtr . 28 ,
abzuliefern . Für die B ^rrechunng Der Dividenden
fj«r ISIS haben nnr diejenigen Marten Berechtig -
nng , ^ ie bis cuischlieftlich «! . Januar 1916 ab¬
geliefert sind . Der Bsrstand .

Türkisch
Ättlfautj Januar beginnen wir mit 2 neuen

Kursen in der türkischen Sprache u z . auf mehr¬
fachen Wunsch einen solchen zwischen 6—7 Uhr

und einen nach 8 Uhr abends .
Unterrichtsleiter : Herr Dr . H . Reiisfried ,

Lehrer für Orient . Sprachen

Die SJirektion der isoSL

Handelsschule Merkur
Karlsruhe , KarlstraßsIS . nächst d . Moninger .

pr Sit sschlWtli T«ze iil FsschWilrst
ein vorzlinl . Nahrungsmittel . Meine Spezialität >? ischwurst eignet
sich für je? en Haushalt . sow,e Gastwirtschaften, Speiseanstaiten ,

ernde
'
r Nachbestellung t>er «ni . Postkolli von 9 Pfd . netto AI ». 9 .50

franko ver Nachnahme . 5105a *
WestfftlisclaeVt arst - lM iiustri e .DortimnjbVCefteniiärfrtifh .-

'K

KotjnakNB IMF
Bas Beste vous Besten bei Strapazen und Entehrungen

Aus frischem Eigelb, Kognak und Zucker hergestellt.

Postpackungen (unzerbrechlich ; Porto 10 Pfg .)
mit einer Flasche oder einer Tube Max Kölbles Eierkormak Mk. 1 .50

in einschlägigen Geschäften zu haben , wenn nicht , dirokt bei

Fr . Max Kölbles Liqueur - Fabrik Freiburg i . B .
Wiederverkäufer erhalten Rabatt .

hellgelbe , beste. Str . 14 Mk. . Karotten , rote , Gelbrüben . «kohlrabeu
liefert in 100 und 200 Ztr .-^ adung billigst 5284a 3 2

«Josef Lecli .t?.sr , Herxheim, Pfalz.
Telephonrus 2l Rülzheim .

Senden Sie mir eine Mark nnd Pf,, .
in Briefmarken oder mit Anweisung , gebe -, Tie '»ie Adresse bei lind

KtÄP ßüteiti teincn teiseioitfo ms m .
Sie werden als Absender vermerkt und vom jtzenm '.d henackriÄtigt .
froher .Honigvorrat ? 5 Kg .-Dose 2/ik . l ^ .oO , Kg .- Dase Mk . 6^50.
franko Nachnahme . B34 <47 .2V. 15

.1 - i 31 ti s iE So tsclie . (gaben ).

Wer erteilt Unterricht in
Französisch « . Italienisch
abends zwischen ? u . 9 Uhr , ivöchentl .
4 Stunden , zu billig . Preis . An -
geböte unter 5838972 an die Ge¬
schäftsstelle der » Bad . Presse " erb .

Verschiedene

gebrauchle Möse !
für eine Haushaltung einzurichten
gesucht . Angebote unter Nr . 14762
an die Geschäs ! si/eüe der „ Badischen
Presse " erbeten .

VerivaltungSgebäude
Sonstige Liegenschaften
Ausstehende Kapitalien

a) Hypotheken ohne Amortisation
bl „ mit „
c ) Staats - , Städtepapiere und Pfandbriefe

Nennwert . . Mk. »4g 614 .23
AnIausspreiL Mf . 050 609 .03
Jnventarwert am 31 . Dezember 1914 . . . .

d ) Darlehen an Gemeinden
e) LiegenschaftLkausschillinge
fj Darlehen gegen Faustpfand
g) Darlehen au Private gegen Schuldschein mit

Bürgschaft
h ) Andere Kapitalanlagen (Bankguthaben 3C.) . .

Liegenschastserlöse
Einnahmerückstände
Stückzinsen von ausstehenden Kapitalien . . . .
Kassenvorrat auf 1 . Januar 1915
Jnventarwert

Sa .

50 000 —
63 290 j60

9804 0221
1 857 378 !.

SPS 230 99
849 104 52
489 219 |26

10 100 :—

230 752 ;—
138 606 48
118 764 !
173 157
107 799 )
125 092 96

4 700, -
14 845 217 ! 9

Schulden
Authaben der Einleger
AnlehenSkapiialien . .
Kautionen
Ausgaberückstände . .

Sa .
! Das Vermögen beträgt am 31 . Dezember 1914

Die Schulden betragen am 31 . Dezember 1914
^ einvermögen am lii . Dezember i » lt . . . .
Dasselbe betrug am 1. I . 1914 . . Mk. 717 757 .15

Hievon ah :
I » ! Jahre 1914 ver¬

teilte lleberfchüsse
aus früher . Jahren Mk. 23 313 .18

Abschreibungen pro
1914 am Inventar -
werte Mk . 233 .- Mk. 23 546 . 18

Reingewinn pro 1914

Berechnung des Reservefonds und des
Ueberschussss.

j Der Refervefond hat 5 °/,> aus dem Einlagegut¬
haben von Wik . 13 718 464 .84 zu betragen —

Derselbe betrug am 1 . Januar 1914 Mk . 675 700 .—
Zur Ergänzung wurden ihm für

1914 zugewiesen Mk. 10 300 .—
Das Reinvermögen beträgt am 31 . Dez . 1914 . .
Hiervon ab der Betrag des Reservefonds . . . .

Ueberschuü
herrührend aus den Jahren 1913 und 1914.

Heiligenberg , den 19 . November 191S.

Der Versoaltungsrak
Martin .

Zinsfuß für Einlagen 4 % bei täglicher Verzinsung .

Verrechnung
Psäffkin .

oM

13718 464
373 761

8 500
488

14 101215
14 845 217
14 101 215

744 002

694 210 97
4979142

686923 20

686 000 !—
744 002 39
686 000 —
58002 39

6282a

Verein ehm . kl

gelber Dragoner
Unter dem Protaktorat

Sr . 6 . H. Prinzen
Maximilian von Baden .

Nächster
Vereins - Abend

am Donnerstag , den ) 30 . Tezbr .,
abends ' 1,9 Uhr , im Vereins -
lokal „ Reichskanzler "

, Ecke Karl - u.
Amalienstraße .

Regimentskameraden sind freund -
lichst eingeladen . Der Borstand .

Auf die noch vorrätigen 16114

© i
0

IMSÄfft W.
Da foin icti
zu bezahlen die höchsten Preise für
abgelegte Herren - u . Dainen -
kleider , Schuhe, Stiefel usw . BSmi0
3 .3 K . Ilillic , Markflrafenstr . 17 .

Wh . Wheater Karlsruhe
Mittwoch , den AS. Dezember,

tt . Vorstellung auher Abonnement

SchwseWittchen und
die sieben ZWerge .

Weihnachtsmärchen in 8 Bildern .
Nach dem gleichnamigen Märchen -

spiel von C . A . Görner
neu bearbeitet von Hans Sturm .
In Szene gesetzt von Q .Kienschert .
Musik . Leitung : Bernh .Seidmann .

Personen :
Die schöne Königin Edith Deman .
Prinzeß Schneewittchen , ihre

Stieftochter Hedwig Holm .
Der Prinz vom Gold -

lande Hans Kraus .
Der Kultusminister . KarlDapper .
Der Zeremonienmeister H . Hocker .
Der Jägermeister Bert

hold
1 . Hofdame

3.
4 .
1 . Page
2 . „
Hans , Dienerlehr

lin

Rudolf Essek .
Marie Genter .

Brunhild Hohwalt .
Lulu Trunzer .
Nelly Schlager .

Alice Körner .
Emmv Ruf .

. . . ig
Der Hoffriseur
Die sieben Zwerge :

Paul Müller .
Paul Gemmecke.

Blick
Pick
Knick
Dick
Nick
Strick
Schick

Stimme des
Spiegels
Ritter ,

Eleonore Droescher .
Elise Meyer .

Elisabeth Rösch.
Friiz Koch .

Liesel Hubert .
Josefine Kraus .

Heinrich Aldinger .

Johanna Mäher .
Hosherren , Hosdamen ,

Pagen .
1 , Bild : Wer ist die Schönste im
ganzen Land ? 2. Bild : Bei den
sieben Zwergen . 3. Bild : Die be-
trogene Königin . 4 . Bild : Der
vergiftete Kamm . 5 . Bild : Der
Prinz sucht Schneewittchen , b.
Bild : Der vergiftete Apfel . 7 .V >ld :
Schneewittchen im gläsernen Sarg .
8 . Bild : Ein halbes Jahr spater

« iiter dem Weihnachtsbaum .
Grössere Pause nach dem 2 . Bild .
Die vorkommenden Tänze siiw er.w

studiert von Frau Allegri - Bahz .
ausgeführt vo ?, Olga Mertens -
Leger . Richard Allegri , dem ge-

samten Balletkorps nnd den
, Ballelschülerinnen .

Ansci .i «, ii ü f uhr . Ende '/,8 Uhr .
Abeudtäsi ?

" '
on Va5 Uhr an .

r W Crmästigte Preise , ' -«wr
Der freie Eintritt ist ausgehoben .

findet Fre «tag . den 81 . Dezember ,von morgens 7 Uhr an , statt .
Prima Qualität , eigene Mästung
ä Psd . 1 .<? . Schwartenmagenfleisch
ä Pfd . 80 i . ©39021

Wilhelm Jfecfe ,
Nuitsstrcche 20.

StoliDfiii
guter TischWein
'
Ä 1 . 25

mit Flasche .

Zn Glühwein be-
sonders geeignet .

ciiwcit;
guter Nschwew

' /. Liter - g
Flasche | B i3

mit Flasche . 16007 jniii ;) iu | ii ;i . J.\J\

I VnWedene
SchaumWeine
^ ganze und halbe Flaschen W

billigst.

Zn kanfen gesucht wird ein

im- Hof gut
oöer zur iinritfiliiüg einc § Hojgutes geeigüetes Gelände
von etwa KM ha Größe » möglichst in der Nähe von
Karlsruhe gelegen . Angebote mit näherer Beschreibung
und Preisangabe an die Geschäftsstelle der „ Badischen Presse -
erbeten unter Nr. 16125 .

SMfltte rch. SiMmehl
gegen Barzahlung z « taufe « gesucht .

Angebote ab Waggon -Versaudstation erbeten .
Heinrich Draih ^ Holzbearbeitungsw. ,

Peitz , N . - L . 5275a .3.3

WMT Amzüge
mit Möbelwagen u . Rollen besorgt
billig Ii . Miillinser , Lessing -
straste 2 » . Tel . 1700. B38880 .20 .2

Korsetten ! Korsetten !
neu eingetroffen in nur gut . Qua -
litäteu , schön , bequem . Sib in all .
Weiten , St .3.25, gute Frackkorsetten ,
darunter auch angetrübte Sachen ,
weit unter Preis . Resorm - Damen -
ii . Kinder - Leibdien , gute Büsten -
Halter St . 1 .50, alles direkt auS der
Fabrik . Karlstr . L !i . eine Treppe .

werden zu höchsten Preisen an »
gekauft . 15 (362*

Weintraub , Kroneufir , 52.

getrag . Herren - und Damenkleider ,
Schilde , Stiesel , Vetten , Möbel ,
Weistzeua , Pfandscheine zc . zu
höchsten Preisen .

Aligebote erbeten an das An - u.
Verkaufgefchäft Arnold So Ii an ,
Zäliriiigerstrafzc 38 . B38884 .2 .2

Palast -Theater
He ^ renstraße 11 -

Ab heute bis einschl . Freitag .

Sgsssw Tie haben stets 10.5MiSsl
Uel » erfluß mit einem Vorrat
anTreeltenmllel », Marke Hirten¬
knabe (Voll - od . Magermilch ?, ohne
Zucker , ausgiebiger , praktischer u .
angenehmer Ivie kondensierte Milch ,
gleich gut für Haushalt wie Bäcker ,
Kaffees , Hotels , Massenvqrpsteg -
nagen , Kantinen , Gefangenen -
laper ?c. Verlangen Sie Trocken -
milch in allen einschlägigen Ge -
schäften . Man achte auf die „ Marke
Hirtenknabe "

. Wiederverkäufer er -
halten Rabatt . Auch Versand nach
außerhalb , tteberall Vertreter ge -
sncht . Angebote mit erläuternd .
Text verlange von Nährmittel -
werk Mr . K . Bolft , Stras¬
burg i. E . , Tivolistraße 12.

Die drei Glocken
iartino

2£M Drama aus dem italienisch -österreichischen Krieg
in 3 Akten -

I BraiiJgeiiasscüscIialt
m . w . 0-9 .

Brillantes Lustspiel in 3 Akten .

Krie ^ ® i3erlctite . =

Zum gefl . Besuche ladet ergebenst ein B39049
Die Direktion : Friedrich Schulten .
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Elektrische Bleiche
hat sich seit Jahren bewährt , kommt
der Rasenbleiche am nächsten .

Stellen -Angebote.
Oberbadische Zigarrenfabrik

sucht per sofort

tüchtigen Kontoristen
oder Kontoristin.

Angebote unter Nr . 6283a an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse "
erbeten . »283a

f&tißi
oopp,

Buchhalterin.
jere , oder Kontoristin , die mit

Ppelter Buchhaltung u . Mahn -
Wesen vertraut , zum 1 . Jan . 1916
von hiesiger Großhandlung gesucht .
Angebote mit Gehaltsansprüchen
und Empfehlungen erbeten unter
Nr . 16136 an die Geschäftsstelle der
»Badischen Presse " .

Ein Fräulein , welches in der

Stow , Weiß - u . WokMllN ' BrMe
bewandert ist, und gute Zeugnisse
aufzuweisen hat , wird als

Lagerist!«
für ein Engros - Geschäft per sofort
gesucht . Angebote unter Nr . 16152
an die Geschäftsst . d . „ Bad . Presse " .

Aus guter Familie kann ein
junger Mann mit guter Schul -
bildung per sofort od. später in ein

Brauerei - Mg
in die Lehre treten . Die Brauerei
vergütet monatlich Mark 30 .— ,
später mehr . 2 .1

Selbstgeschriebene Angebote sind
unter Nr . 5289a an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " zu richten .

Bürosräulein .
bollständig perfekt in Stenographie
und Maschinenschreiben , sofort ge -
sucht von

Weingros ;handlttng .
Angebote mit Zeugnisabschriften

u . Gehaltsansprüchen unter Nr .
5288a an die Geschäftsst . der „Bad .
Presse "

. 2,1
Zur Erledigung fchriftl . Arbeiten

suchen wir für mehrere Abende in
der Woche kaufmännisch gebildete

Frau oder Fräul .
ges. Alters . Angebote unter Nr .
B39V98 an die Geschäftsstelle der
„ Badifchen Presse " erbeten .

Verlreler - Gesuch .
Zum Besuch der Kolonialwaren -

Handlungen in Karlsruhe und Um»
gebung wird geeignete , womöglich
eingeführte Persönlichkeit gesucht .
Gest . Angebote beförd . unt . Nr . 5253a
die Geschäftsst . der „Bad . Presse " ,

Friseurgehilfei

tüchtiger , kann sofort eintreten bei
PH . Nottler . im Hauptbahnhof .

Karlsruher Grotzbrauerei sucht
für ihre Dampf - und Eismaschinen -
anlage tüchtigen

I. Maschinisten.
welcher in der Lage ist, eine größere
Maschinenanlage mit elektrischem
Lichtbetrieb selbständig zu über -
wachen und alle Reparaturen aus -
zuführen . Angebote mit Zeugnis -
abfchriften und Gehaltsansprüchen
unter Nr . 16126 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse "

. 2J2
Zwei tüchtige

GattersWr
sofort gesucht . B38768 .5.4

Hch. Dealer Söhne , Rastatt .

Mechaniker.
tüwtige Alraft, für Schreib - und
Nähmaschinen , zum sofortigen
Eintritt gesucht . 16601 .2.2
Georg Mappes. Karlsruhe ,

Karlfriedrichstratze 20 .

Tüchtige

Arbeiter
finden bei guter Bezah -
lnng dauernde Beschäf,
tigNNg . 16145 .3.2

Mg . & M \ Meten.
Rheinhafen , Kohlenlager .

Hutscher

|
für Luxuswagen *

zum alsbaldigen j
I Eintritt gesucht .

| Brauerei Sfnner,
i » >a RarMe -Gfiiisl . 2 .1

Auhrknecht
gesucht , militärfrei , kann sofort
eintreten . Hirfchstr . 38 . B««l?.3 .2

Köchin-Gesuch .
Durchaus perfekte Köchin wird

für möglichst sofort gesucht . Ange¬
bote mit Zeugnisabschriften und
Gehaltsangabe an 5269a .2 .2

Sanatorium Dr . Fürer ,
Recke » »» b. Eberbach i . B .

Wichen gesnA
ans Januar oder Februar.

Muiz tüchtig in der Hausarb . sein
und kochen rönnen . Privathaus
bad . Oberland ; 3 Pers . Gute Em
pfehl . Bedingung .

Zeugn . mit Bild u . näh . Angaben
unt . Nr . 5278a an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse "

. 2.1
Ein jüngeres , braves 528l>a

Mädchen
kann sofort oder 1 . Januar « in -
treten im Gasthaus „zum Hirsch"
in Niederbühl bei Rastatt . 3.2

in WWn gesucht
das kochen kann , für sofort .
16140 .2 .2 Schühenstr . 58 , part .

Ein tüchtiges Mädchen für
Küche und Hausarbeit sofort gesucht
gegen hohen Lohn . Alter nicht
unter 21 Jahr . B39627

Erfragen Svitalstr . la .
Gesucht wird ein Mädchen vom

Lande das schon gedient hat für
häusliche Arbeiten . Näh . Sophien -
strafte I !», III. Vorzust . nachm.

Tüchtiges , ehrliches Mädchen auf
1 . Jan . gesucht . Vorzustellen von
3—7 Uhr . — Zu erfragen unter
Nr . B39099 in der Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

MMMW sofort MO .
B38906 Kl . Spitalstrasie t .

Junges Mädchen für häusliche
Arbeiten , mit guten Zeugnissen , auf
1. Januar gesucht . S839067
W aldstr aste 30 , Vorderh . 4 . Stock.

Fleißige Hutzfrau ^
die schon Büros gereinigt hat , wird
für sofort gesucht . Angebote unt .
Nr . 16162 an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse " .
Monatsfrau , tüchtig u . gesund ,

gesucht . Vorzustellen Mittw . 4 U.
od . Donnerst . 16 Uhr . Treitschke -
strafte 1, III . Stock , neben Nebe -
niussch . . rechts läuten . B39689

Irgend eine Nnternehmuilg .
Fabrik , techn . Betrieb , Engrosgeschäft , welche inf . d . Krieges ihren
Inhaber od . Prok . od . sonstige Vertrauenspers . entbehren muß , diese
Lücke aber ausfüllen möchte, findet in einer augenblicklich außer Tätig -
keit stehenden , vermag . , angef . , in Karlsruhe wohn . Persönlichkeit mit
umfass . kaufm . und allgemein . Wissen , die benötigte Kraft .

Gest . Zufchr. unter Nr . B38428 an die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " erbeten . 2.2

Eine größere Anzahl

Zimmerleute
geg«n Tariflohn und Zulage für längere Zeit sofort
gesucht Reisegeld wird vergütet .

Dyckerhoff & Witimagin K . G .
Niederlassung Knrlsrcihe , Baubüro Gartenstrasie 70 .

AeWWWkU

WUsres ZriKlm
in Stenographie und Maschinen -
schreiben bewandert sucht per sof.
od . später Anfangsstelle auf Büro
bei besch . Ansprüchen .

Gest , Anaeb . unt . Nr . B3968E5 an
die Ge schäftsstelle der „ Bad . Presse "

lYäulein
das m . s . g. Erfolg in allen Fächern
die städt . Handelsschule besuchte ,
sucht Anfangsstevung . Angebote
unt . Nr . 5839091 an die Geschäfts -
stelle der „Badischen Presse " erbet .

Besseres junges Mädchen sucht
Anfangsstelle , am liebsten zu Kin -
dern . Es wird mehr auf gute Be -
Handlung als auf Lohn gesehen .
Angebote unter Nr . B39697 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Fräulein
im Kleidermachen sowie Weihnähen
gut bewandert , sncht Stelle im Ge -
schüft. Angeb . u . Nr . B39614 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " erb .

Für braves , selbständ . Mädchen
wird Stelle gesucht auf 1 . Febr .
Zu erfragen unter Nr . B39664 in
der Geschäftsstelleder „Bad . Presse " .

Aeltere , zuverlässige Person , in
allen Zweigen der Hausarbeit be-
wandert , sucht Stelle auf 1 . Jan .
Angebote u . Nr . B39647 an die Ge -
schaftSstelle der „ Rad . Presse " erb .

3tmge ? r«u gj «
in oder außer dem Hause . B3S661

Schnlerstr . 19. I .

Zwei iWge Wekime «
suchen Heimarbeit gleich welcher
Art . Angebote unter Nr . B39666
an die Geschäftsst . d . „Bad . Presse " .

WWiWMM

Kaiserstrake 114 , zw . Waldstr . n.
Herrenstr ., ist ein moderner Laden
mit 2 Schaufenstern u . Nebenraum
auf 1 . Januar zu vermieten . Näh
Mathpstrasie 17 . 2. St . 14011*

« Mme - KOn « .
in schönster Lage der Gartenstraße ,
neu hergerichtet . 6 Zimmer . Küche,
Bad , Speisekammer u . sonst . Zube -
hör . Gas sofort od . später zu verm .

Nabe res Wcstendstraße 46 , III .
Telephon 2265 . B39683

parkstratze
Sechszimmerwohnung mit Bad .

Balkon , Veranda in freier Lage
auf 1. April zu vermieten . Näh .
3338479 Tullastraße 74 , V . St .

Schme 5 ZWM 'MlMW
mit allem Zubehör , auch Gärtchen -
anteil , Nokkstrahe 11 (seith . Nr . 3),
parterre , zu vermieten . Näher , da -
selbst oder Karl - Friedrichstraße 26,
2 . Stock . Telephon 223 . 6802

KornerMche 29 .
S . Stock , schöne KZimmerwohnung
mit allem Zubehör auf 1 . April
1916 oder früher billigst zu vertu .

Näheres daselbst part . 16166 .4.1

Viktoriaftraße 17
ist im Vorderhaus , 2. Stock ,
eine Wohnung , bestehend aus
5 Zimiü - , 2 Mansarden ze. , !
sofort " >" ' »später zu vermiet .

Nähe. >^ i> bei Jos . SWcfit ,
Erbvr, „ '. -nstr . 2 » . 159551

Weftendstrahe 19
ist im 3. Stock eine geräumige

3 Zimmerwohnnng
mit Zubei 'ör und Gartenbenützung
auf 1 . April 1916 zu vermieten .

Zu erfr . Kriegstr . 188 , 2 . Stock
zwischen 11 u . 4_Uhr . 15738.

Kmserslr . 165
ist im 1 . Stock schöne Woh -

\ unng von 4 geräumigen Zim - !
mern , Küche mit Badanschluß .
Speisekammer , Mansarde und
Keller an gute , ruhige Familie
sofort od. später zu vermieten .
Zimmervermietung nicht ge- !
stattet . Näheres zu erfragen
im Laden . 16156 .5 .1

Schöne Wohnung
von 7 Zimmern . Bad , 2 Mansarden , Dienertrepp « , Gartenanteil . nebst
reichl. Zubehör , evtl . elektr . Licht , auch gut für Büros geeignet , ist
Hirschstraße 40 , 3 . Stock, auf sofort zu vermieten . Ruhige Familie
bevorzugt . Näheres daselbst im Büro , Hos . 8869 -

Sehr ich« Mn
von 4 Zimmern samt Zubehör im
3. St . auf 1 . April zu verm . Näh .
B39656 .2.1 Werderstr . 3 « . 2 . St .

8 ' Zl .WmMr 'WchlMlW

_ geräumige Wohnungen
großen Vorplätzen , vollständig der
Neuzeit entsprecheich , Speise - und
Besenkammer nebst großem Bade -
zimmer nnd Gartenanteil auf
1 . April 1916 evtl . früher zu der -
mieten . Zn erfrag , in 86,1 . St . , « »

Erbprinzenstr . 29
ist im 2. Stock eine moderue !

! Wohnung . bestehend aus 3 |
Zimmer , Küche u . 1 Mansarde I
mit Gasleitung und Zentral -
Warmwasserheizung , elektr . j

i Treppenbeleuchtung sofortod
oder später zu vermieten .

Daselbst im 4 . Stock eine
moderne Wohnung , bestehend
aus 5 Zimmer , Küche , Bad , |

I Gas u . Elektr . , sowie Zentral -
Warmwasserheizung sofort od

! später zu vermieten . Näheres
Jos . Messt . 15954 |

In ruhiger feiner Lage eine
- bis 4
Hoch -

f„„„„ Wohmmg
sofort oder später zu verm . Näh.
B38933 Krieastriße " " "77 . 2 . St .

Werderftraße 1.
Ä 3 Limmer - « NW
mit Alkoven u . sonstigem Zubehör
per sofort zu vermieten . 8746'

Zu erfrag . Werderstraste 0 , II.

Gluckstraste 17 , 2 . «stock , ist
eine schöne 3 Zimmertvoh -
nung mit Bad und Man -
forde auf sofort oder später j
zil vermieten . 9436* I

Schöne :i Zimmer -Mansarden -
Wohnung , allein auf einem Stock,
auf I . April zu vermieten . Zn er -
fragen Rankestr . 18 . 2 . St . SS*""*

Neuzeitliche Bierzimmerwshming
mit Bad . Balkon , Veranda , Man -
sarde usw . ist Lachnerftr . 15 aus 1 .
April Zu vermieten . Näheres da -
selbst parterre . B39162

Bachstraße 4vc schöne Bierzimmer ,
Wohnung , Balkon , Veranda , Bud .
elektr . Licht usw . sofort od . später
zu vermieten . Näh . III . St . od .
Hirschstr . 69 . I . B38548

Boeckhstr. 31 ist eine schone 4 Zim -
mer -Wohnuug sofort od . später
zn vermieten . Näh . Part . <8«*" °

Boeckhstraße 34, III . Stock , Vier
ziurmerwohnung mit Bad , Balkon
u . Veranda auf 1 . April 1916 zu
vermieten . Näheres Jollystr . 21 ,
I . Stock . B39690

Brauerstr . 17 ist eine schöne Zwei -
zimmcrwohniing auf 1 . April zuvermieten . Näh , im Laden .

Georg - Fricdrichftr . 14 ist eine Woh¬
nung mit drei Zimmern . Sliiche .
Keller . 1 Tr . hoch , auf 1 . April zu
vermieten Zu erfragen im 2 . Stock
links . (Zoz ) . B39631

Geranienstr . 4 ist in neuem , geschl .
Hause im 4 . Stock eine sonnige
3 Zimmerwohnung auf 1 . April
1916 zu vermiete » . B39671

Näheres 1 . Stock rechts .
Hirschftraße 33 ist der 2 . Stock:
5 Zimmer , Bad , Balkon und Zu -
behör auf 1 . April zu verm .

Rtidolfstr . 17 ist eine schöne , helle
4 Zimmcrivohnung . 4. Stock, auf
1 . April billig zu vermieten . —
Näh . im Laden . Ä38321 .10.5

Scheffelstrast « 36 ist eine schöne
3 —4 Zimmer » Wohnuug . ohne
Gegenüber , mit Zubehör auf
1 . April zu vermieten .
Zu erfr . im 2. Stock . B89977 .3 .1

Hirschstraße 52 ist der ü . Stock mit
7 Zimmern , Bad u . Mädchenz . auf
1 . April zu vermieten . Einzusehen
11—5 Uhr . Näh , das . B38752 .3 .L

Hirschstr . 52 ist der 1 . Stock mit
« Z . u. Mädchenz. auf 1 . April
zu verm . Einzusehen von 11—5.
Näheres 2 . Stock . B38753 .3.3

Karlsruhe - Rüppurr , Schenkendorf -
strafie 8 , II , schönste Lage , ist mo-
derne Bierzimmer -Wohnung mit
Zubehör auf 1 . April zu vermiet .
Näh . Werderstr . 45 . I . B37682

Kriegstr . 264 , schürte 3 Zimmer -
Wohnung mitZubehör im 4 . Stock
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
daselbst od . 2. Stock lks . Bz« 7-..6 .4

Liebigstraße 13 ist im 4 . Stock eine
schöne 3 Ziminerwohnung mit
einger . Bad u . Zubehör auf sofort
oder später zu vermieten . Näh .
daselbst 4. St . 16672»

11| Riivvurrcrstr . 3S4 . Sth . , ist eine
Wodnun « von 1 Zimmer und
Küche, verseh . mit Koch - u . Leucht -
gas an einzelne Person od . Ehe -
paar zu vermieten .

Näh . im Hof , Büro . B39681 .5.1

Schützenstratze 25 schöne Bierzim ^
merwohnung mit Zubehör auf 1.
April oder früher zu vermieten .
Näheres part . B38954

Sckumvnnstr . 0 ist der 1 . stock .
bestehend aus 5 Zimmern mit
Diele , Bad , Küche mit Speisekam -
mer , 2 Verandas mit Vorgarten
nebst reichlichem Zubehör auf 1.
April 1916 oder früher zu ver -
mieten . Näheres Nheinstr . 21 ,
im Büro .

vhlandstr . 6 ist eine schöne 4 >̂ im -
merwohnung mit Balkon u. Bad
auf 1 . April , ebenso eine solche auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres das . 1 . Stock . B38999 .2.1

16138 .3 .1

Vorholzstr . 52 ist eine schöne Woh ^
nung : 4 Zimmer , Bad , elektrische
Stiegenbeleuchtung sofortod .später
billig zu vermieten . Zu erfragen
im 1 . Stock rechts . 3339057

Kaiser - Allee 63 , 3. Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver -
mieten . B39040

Karlstr . 6 , III, nett möbl , Zimmer
mit sehr guter Pension sofort zu
vermieten . B38971

Äarl - .vriedrichstrasie 30 , ASWck ,
sind zwei schön möblierte Wobn -
und Schlafzimmer , auch einzeln
zu vermieten . B3900Ö 2 .1

« nitsstr . 14, 4. St . . rechts , , st e,n
gut möbliertes , heizbares Zimmer
an soliden Herrn oder Dame zu
vermieten . B39633 .2.2

Zcheffelsiratzc 5g. part ^ gut mob ! .
Zimmer mit bes. Eingang ?u ver-
mieten .

SchüXenstr. 23. 3. Stock, gut mobl .
sauberes Zimmer m,t Gaslicht
ist sofort oder 1. Januar zn ver-
mieten . B3903 7 .3 .1

Zähringerftr . Nr. 1 ist ein größeres
Zimmer auf 1. Januar zu der-
mieten . Näheres im Laden da-
selbst . 3339026

Zirkel 33 , 4 . St .. Ecke der Herren -
straße, ist ein gut möbliert . Eck -
zimmer sofort zu vermiete » .

Werderftraße 83 ist eine große 2 -
Zimmer -Wohnnug mitMansarde
und Zubehör auf 1 . April zu ver -
mieten . Näh . 1 . St . B38964 .5 .2

Weltzienstraße 33, I. Stock, schöne
Dreizimmerwohnung mit Bad ,
Veranda u . Mansarde sowie Zwei -
zimmerwohnung mit Bad im IV .
Stock zu vermieten . Näheres III .
Stock , links . B39694

Wilhelmstr . 7 sind 4 Zimmer mit
Küche, Stelle? u . Zubehör auf 1 .
April 1916 zu vermieten . Näh . bei
Kassier Schmitt im 3. St . B«o,z .2.1

Winterstr . 49 . 2 . St . lgeschl. Haus )
ist sonnige 4 Zimmer -Wohunug
mit reichl . Zubehör auf 1 . April
>u vermieten . Näheres im 1 . Stock.
Ansehen 1 —4 Uhr . B39034 .2 . 1
Möbliertes Zimmer zu vermiet .

B89603 Leopoldstraße 13, part .
Gut möbliert . Zimmer billig zu

vermieten . B38996
Grorg - Friedrichstr . 17 , 4 . Stock.
Gut möbliert . Wohn - «. Schlaf¬

zimmer mit elektr . Licht , gegcnüb .
vom Schloß , ist sofort zu vermiet .
B38988 Näh . Schlosipl -ch 12. II .

Gut möbl . Zimmer , Preis 25cfe ,
2 kl . Zimmer . Preis je 15 zu
vermieten . B38942

Lammstraße 6 . III
Wohn - und Schlafzimmer mit 2

Betten , gut möbliert evtl . auch ein -
zeln zu vermieten . B38928

Goethestraße 45, II . links .
Möbliertes , ungeniert . Parterre -

Zimmer auf 1 . Jan . billig zu ver-
mieten . Kapelleustr . 24 . B .«o>>>.-"2

Solid . Arbeiter als Mitbewohner
eines Mansardeuzimmers gesucht .

Degenseldstr . 15 . III rechts .
Wut möbliertes Zimmer mit

Gasbeleuchtung , sofort oder auf
1 . Januar zu vermieten . Näheres
B39106 Kaiserttraste 64 , III.

Gut möbl . Zimmer ist an bess .
Herrn od . Dame zu vermieten . —
Näh . Sophieuttr . 15 . III. 3339680

Wohn - und Schlafzimmer in
schöner , freier , sonniger Lage , auch
einzeln , zu vermieten . 2339636

Kaisrr - Ailee 77 a . 3. St .
Schönes möbl . Zimmer ohne od .

mit Frühstück zu vermieten .
B39088 Äorlwl,zstraße 48 , IV . St .
Amalienstr . 43 , Bdhs . 1 Tr .. schön
möbl . Zimmer zu vermiet . B *""*

Amalienstr . 65, 2 Treppen lioch , ist
ein freundl . , gut möbl . Zimmer
zu verm i eten . 33390 55

Bcrnhnrdstr . 17, 2 Treppen , ist
schön möbl ., groß . Zimmer , ohne
Gegenüber , sofort oder später zu
vermieten . B38188

Fafanenstr . 2 , 1 Treppe hoch lEcke
Kaiserstr . ) ist ein gut möbl . Zim -
mer (evtl . mit Klavier ) auf sofort
zu vexmiet . Auch vorübergehend .

Herren ? ^ 3 . 2 Treppen , gut möbü
Wohn - n . Schlafzimmer sogleich
oder später zu vermieten .

Näh , part . rechts . B39676 .3 .1
Kaiserslraste Z2 , 2 Treppen hoch ,
ist großes Balkouz . . gut möbliert ,
mit Gaslicht und besond . Eingang
anf 1 . Jan . zu verm . B38979 .5.2

kaiserstr . 34a , 2 Treppen , sind zwei
gut möbl . Wohn - u . Schlafzinnner ,
auch einzeln , auf sogleich oder 1 .
Januar zu vermieten . B39665

Naiserstrvße 56 , 3. St ., sofort gut
möbl . Zimmer mit guter Pension
zu vermieten , ebenso schöne Man -
sarde mit 2 Betten an anständ .
Arbeiter . B38986 .2.2

Großes nnmöbl . Zimmer . Hejzb
billig sofort zu vermiete » . B3906

Ludwig - Wilhelmstr . 5 , 4. Et .

Zwei gut möbl . Zimmer eventl .
Wohn - u . Schlafzimmer auf sofort ,
oder später zu vermieten . B38859

Maienstraße 9.

Miet - Gesuche ,
Kinderl . Eh -p . s. i. ruh . schön.

Gegend eine 4 Znnmerwohng .
m . Bad <Part . -Wobn . omSgZÄ .) .
Anaeb . nur m . PreiS u . Nr . B39086
an die Geschäfts » , d . . Bad . Presse ".

Beamter mit kl. Familie sucht
auf 1 . April moderne , geraunnye

3 Zimmerwohnmrg
mit Badez . u . Mansarde . Südweit -
stadt . auch Ettlinger - oder Krieg ,
straße bevorzugt . Gefl .
unt . Nr . B39692 an int GeichaftS -
stelle der „ Bad . Presse ' erbeten .

3 Zimmerwohnung
m . Gliche, Zubeh .. mögl . Garten -
anteil per 1 . 3 . 16 zw . Marktplatz
und Müblburger Tor gesucht .
Preis Jt 450 .— bis Ji 600 .—. An¬
gebote unt . Nr . B38877 an die Ge -
schäftsstelle der „Bad . Presse . 8 .2

Beamtenfamilie ohne Kinder
sucht zum 1. Upril nt der Oststadt
eine große 3 Zimmerwohnung .
Angebote mit Preisangabe unter
Nr . B39076 an die Geschäftsstelle
der »Bad . Presse " . 2 .1

Ältere Beamtenfamilie (3 Pers . )
sucht auf 1 . April Wohnung von
2—3 Zimmern im Zentrum . .Hin -
terhnus u . 4 . Stock ausgeschlossen .
Angebote mit Preisangabe ^ unter
Nr . 2539007 an die Geschäftsstelle
dcr „ Badischen Presse " erbeten . »

Wshnnng von 3 Zimmern oder
2 Ẑimmer mit Mansarde auf 1 .
April zn mieten gesucht . Angebote
nur mit Preisaimabe unter Nr .
B38991 an die Geschäftsstelle der
„Badifchen Presse " erbeten .
Rüppurr : Zweizimmerwohnung nt .

Gartenanteil auf 1 . April zu
mieten gesucht . Näheres unter
Nr . B38858 in der Geschäftsstelle
der ..Badiichcn Presse " .

Mutter und Tochter suchen rnh .
groß . 2 Zim .-Wohn . m. Mansarde
oder kl . 3 Zim . - Wohn . auf 1 . April .
Südstadt bevorzugt . Angebote unt .
B38812 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Kleine ruhige Familie sucht auf
1 . April schöne Zwei - oder Drei -
zimnierwvhnung . Angebote unter
Nr . $ 39087 an die Geschäftsstelle
der „Badisch 'n Presse " erbeten .

Eine sonnige , möbl . oder unmöbl .
2— 3 Zimmerwohnung zn miete «
gesucht . Angebote mit Preisangabe
unter Nr . B39008 an die Geschäft ».
stelle der „ Bad . Presse " erbeten .

Neu hergerichtete 3 Zimmer »
Wohnnng von einzelner Dame
auf 1 . April gesucht . Nicht über
3 . Stock . Angebote mit Preis unt .
Nr . B39682 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

Kleine Beamtenfamilie sucht auf
1 . April 1916 3—4 Zimmcrwohng .
mit Badezimmer . Angebote mit
Preisangabe unter Nr . B38948 mi
die Geschäftsst . der „ Bad . Presse .

Kinderloses .junges Ehepaar sncht

zugt . Angeb . unt . Nr . B38968 an
die Geschäftsst . der „Bad . Presse " .

Gut eingerichtetes , ungeniertes

WH «- ». Schlchimier
mit Frühstück , ebener Erde oder
1 Treppe , möglichst mit befand . Ein -
gang und in Nähe der Hauptpost ,
für Anfang Januar zu mieten ge -
sucht. Angebote mit Preisangabe
unter Nr . 36129 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse " erb . 2 .2

Junge Frau sucht in gvt ; i
.Hause großes Zimmer , -
unmöbliert . Angebote m . ^ 3
angabe unter Nr . B39166 an Die
Geschäftsstelle der »Bad . Prejj «' .

Dsisri
Während dem Krieg wird neben StärkwSsoha , um dem vielen vorhandenen weiblichen Personal Verdienst zu geben, auch Leib - u. Hasisfaaitlings «

Wäsche sachgemäss bearbeitet. Annahmestellen : Kaiseraüee 37 (Anstalt), Rheinstraße 18 , GaHeSsbergerstraße 1 (Weststadtpogt) , Katserstrafie 34 , 94 u. 243 , Westeud -
straße 29b , Amalienstr . 15 , Jollystr . 1 (Hirschbrücke ) , Wilhelmstr . 32 , Werderstr . 81 , Ludwig - Wilhelmstr . 5 . — Telephon 725 . Eäefcctriscfi © Stseiche .

n



f. WM . MktkMVwtt . Mittwochs den 2S. Dez . ISIS. Dadifche Mreffe - MeKs ? »

Heute mittag entschlief sanft nach langem , schweren
Leidfen im 71 . Lebensjahre mein inniggeliebter Mann, unser
lieber, guter Vater, Schwiegervater , Bruder, Schwager und Vetter

der Grund - und Majoratstierr

Freiherr if V . Di!
Orojjh . Kammerherr und Königl . Oberst z . D.

Karlsruhe, den 28 . Dezember 1Q15.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Freifrau Lucie Roeder v. Diersburg, geb . Grotrlan.
Freiherr Albert Roeder v. Diersburg,

Hauptmann und Abteilungsführer im Felde ,
und Braut Freiin Annie v. Rotberg.

Freiherr Egenolf Roeder v. Dier jrg , Qr . Kammeriunker,
Kabinetts -Sekretär I . K . H . der Großherzogin .

Freifrau Irma Roeder v. Diersburg, geb . Freiin v. Babo.
Freiherr Kurt Roeder v . Diersburg

Hauptmann und Regimentsadjutant im Felde .
Freiin Hilma Roeder y. Diersburg

Stiftsdame in Steterburg (Braunschweig ) .

Die Beisetzung findet in aller Stille auf dem Famil -renfriedhofe in
Diersburg statt . 16149

Wir bitten , von Blumenspenden und Beileidsbesuchen gütigst ab¬
sehen zu wollen .

StamMmn
(Ortsgr . Karlsruhe).

Veretafeend

Wieder sind mir durch den Krieg zwei treue
Mitarbeiter entrissen worden . Auf dem Schlacht¬
felde fanden den Heldentod fürs Vaterland

Herr Käfi HßCkcS und

Herr Eduard Neuhauser.
Rhre dem Andenken dieser Tapferen ! 16161

L . J . Ettlinger .
Karlsruhe, 29. Dezember 1915.

Danksagung .
Für die mir erwiesene herzliche Teilnahmt

anläßlich des am 34- Dezember erfolgten uner¬
warteten Hinscheiden meines lieben Mannes

Friedrich Sclilenker
Kaufmann

sage ich allen Herren Kollegen und lieben Freun¬
den innigen Dank . B39121

In tiefem Schmerze :

Frau Martha Schlenker
Marienstrasse 51 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem herben

Verluste meines unvergeßlichen Gatten sage ich meinen tief¬
empfundenen Dank.

Insbesondere herzlichen Dank Herrn Stadtpfarrer Weidemeier
für die trostreichen Worte und der Schwester des evang. Ost¬
stadtvereins für die liebevolle Pflege. B39113

Karlsruhe , den 29 . Dezember 1915.
Frau Kätcben Bauer ,

Trauer - Hüte
in größter Auswahl bei

Telephon 1609 Karlsruhe

5335*

Kaiserstraße 205
Rabatt - Spar -Verein .

sehr schöne gelbe Ware
ä Ztr . 13 M, mit Sack 50 A weiter . Auswärts gegen Nachnahme .
B39115 .f . Kiihlor , Zähriugerstraße A ,

(
» iisch- Tof - . . . . M Mk . > Wiegenpferd . Puppensvorw
Polstersessel . . . . 1» Mk . Z . mn.erschc. ukes . schwerer sÄ

au verkaufen . B3905S Ivelz , Plii >chdiwan bill . ab^ua B '"^
Mühlburg , Rnitsstr . 18 . IV. lls . l An- u . « erkauf IL,it , Kronellstr . 1 .

W 'V.„.- - •*'»j•rSMMU. , - . 'I "*' t . ,•/ *. . 1Ii

Der Rest der

Pelze
zu jedem annehmbaren Preis . ,55m

Mtir Zirkel KS ,eine Treppe hoch.

Preiswerte

Liköre
Pfefferminz
Anis
Kümmel

>Vanille
Nutz
Vergamott
Hamburger

Tropsen
i Wachholder

Sämtliche übrigen
Liköre und Spirituosen !

in reichster Auswahl .

- . . . . b H - _

Str .»
» lafche
1.25

% Str .-
Klasche
70 .J

V*-Sir .»
Flasche

l50

!/» Ltr . - ,Masche

»p den b*K»
^Vffhsufsjt 1

Donnerstag,
den 30 . Dezbr. d. J.,

m Moninger , Konkordiasaal .

f§ Frisch eingetroffen

Rotwein I
zu Glühwein , offen , sowie Punsch -
essenzen empfiehlt

A. Sperlwsl , Msinhandl . ,
Göthcstr . 38 ( Laden ) ,

Gänfelebern
werden fortwährend angekauft !

Markgrafenstr . SÄ 11B" I
(früh . Adlerstr . 28) K. Müser. I

Gänselebern
| werden fortwährend angekauft

TrbprinMstr . 2l . 2 . St . !
Meess » geb. Stürmer .

11642 *

KmMcki! l!l!b Jßlßs
u. andere Arbeiten w . augsfertigt .
B390SL Lasanenstraste 24 , 2 . St .

lKompofition )

1 .40

Echt Schwarzwälder
Kirscheuwaffer
zu verkaufen zu billigsten Tages -
preisen .

Karl Jfcsselhanf ,
5294 « Sauf (b . Bühl .)

Xirsrttwasser
garantiert reines , zu verkaufen .
»2sia Bghchos-Hotel 8lanfen i- 5 -

fffimalayatee
feinstes Aroma , sehr ausgiebig . !

Alleinverkauf zu Original -
114.9 preisen bei 135521

H . A . Glockner ,
Lammstraste 6 .

An Fettschmelzen
und Metzgerinnnngen .
Wir sind ständig Abnehmer für

reine technische Fette , Schweinefett
u . a . (ausschließlich Talg . ) Mit
Bemufterung Preis erbeten .
Parfümerie - u . Toilettefeifenfabrik

F . WoBäV & So !»Ii . 6 . m. b . H.,
Karlsruhe t. B . 15354*

GINliche Heirat
sucht ledige , gebildete ältere , häus >
lich erzogene Dame aus guter Fa
milie ohne jeden Anhang mit etwas
Vermögen , mit älterem Herrn ( Be -
amter oder Privatmann ) , da es der
Dame an Gelegenheit an Herren -
Bekanntschaft fehlt , wird

strengste Diskretion
zugesichert .

Gest . Angebote unt . Nr . B39112
an die Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten .

Heirai .
Älteres Fräulein mit IffOOO Jt

Barvermögen wünscht mit charak -
tervollem Herrn Ende der 49er
Jahre in sicherer Stellung , behufs
Ehe bekannt zu werden . Nur
ernstgemeinte Zuschriften unter Nr .
B39101 an die Geschäftsstelle der
..Badischen Presse " erbeten .

AüWIize Heirat.
Alleinsteh . Frl . , 28 I ., kath . , mit

3— 10 Mille Bar -Berm . , Oberläw
derin , möchte sich mit kath . Herrn
Geschäftsmann oder Beamten , ver --
heiraten . Angebote sind zu richten
unter Nr . 8339109 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse " .

Mltr SfljWjlllfil,rot , mit weißer Brust it . weißen
Broten , hat sich am Mühlburger
Bahnhof verlaufen . B38848 .3.

"
Abzugeben gegen Belohnung
Karlftratze 11 , Karlsruhe , oder

Sm >ncntfrnf ; e !iO, Durlach .

MegistrierkKsse
zit kaufen gesucht . Angebote mit
Preisangabe unter Nr . B39000 andie Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse erbeten .

Gebr. fteheißer Kesje!
mit 10—12 qm Heizfl . gesucht ,Zu erfragen u . Nr . B39048 in der
Geickiartsstelle der „ Bad . Press ' "

Guterhalte « . Ueberziehcr
für 17jährigen , schlanken Jüngling
zu ranken gesucht . Angebote unt .Nr . B89093 an die Geschäftsstelleder „ Badischen Presse " .

«sauberes Federnbett v . Privat
zu kaufen «eincht . B89051

, Scheffelst 1. B» , part ., rechts .

Geirag . MleiöSr^.
Tchnhe , CSold . Silber u . s. w .
hohen Preisen zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . « 88827 an diet Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse " erb .

Liköre und Spirituosen
Grand Marnier , Focking , Kols , Bardinette, Benedictine-f ecamp ,
ChartretDi-TEraBone , Maraschino - Luxardo : Advocat, Boone -
camp -Uriderberg -Albrscht , Anqustorahitter : Genaver , Absynihe
Bouvier, Sootsch und Irish Whisky . Gin , Steinhäger-Schlichte,
deutsche und französische Cagnacs, Kirschwasser, sowje
alle deutschen Liköre ; Rum de Jamaika, Arac de Batavia

empfiehlt bestens

Franz Fischer & Qie .
Krciiaistrasse 29 und Steinstrassc 29 .

Rotwein , Burgund , Portwein, Dft8seJd.,%Ananas, Arac , Rum,
Erdbeer , Schwed ., Cederlunds- Ca oric , Caloric - Oelkers

empfiehlt bestens

Franz Fischer & Cid.
Krenzstrasse 29 und Steinstrasse 29 .

Speziai - Rotwein
zur Glühwein - Bereitung

billigst 16155.3 .1

Franz Fischer j Cie.
Kreiiasstrasse 29 und Stcinstrassc 29 .

Schlachttag .
Hausgemachte Leber - und

Griebenwürste . 13163

Helle und dunkle Biere,
ff . reine Weine. Brauerei Wolf .

Zu verkaufen
L« r in Weitzimre«,
wie Leinen . .'Salbleinen , gerauhte
CroisS , Perkal , Damaste . Hand -
tttcher , Bettbarchente :e . nur
Kriedensware geschlossen zum
Tagespreis zu verkaufen . 2. 1

Anfragen unter Nr . 5290 « an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Gebr . Diwan weg . Platzmangel
billig zu verkaufen . B3906V

Akasanenstra ^ e 34 . 2. Stock .

Zerren- v. ÄlimeMrrO '
bkll.

abzugeb . >>äliriiigerstr . I . äW
Herd , gut brennend , wie neu ,

Nähmaschine ( Singer ), wie nen .
35 Mk . abzug . Sckiit ' enstr . 53 . Hof .

Herrenrad , schönes, starkes, noch
neu . äußerst billig abzugehen .
B39084 Lessinastr . H. Laden .

nnd Ziehharmonika
sehr billig abzugeben .

Zähringerstr . »7 . I.B3S073

Zu verkaufen : 1 Herren - !
fahrr . m . Frei !. , 1 preuß . Of °
fiz .- Helin Gr . 58, versch. Unif -
Stücke f . Leibgren . , 2 Zylinder
Gr . 60 u . 57 , all . bill . ID. Ahr . S
S339064 Handelst -.'. 38 . IT, r .

'

Blaues Samtprinzetzkleid zu 9 Jt ,
schöner , bess . , dunkelblauer Kostüm -
rock , beides Größe 42 , f . kleinere Fi -
aur , dunkelblaues , modernes Tuch -
Iackenkoftüm f. starke Figur , Größe
60, zu 18 M . «039110

Karlstrasie 25 . eine Treppe .

Spitzer, « . ch.
treues , reinliches und wachsames
Tier <männlich > billig zu verkaufen .
16128 Katserstr . -r>5 , 2 Tr .

Stellen -Angebote .
Für die Industrie Mannheims

werden fortgesetzt

Arbeiter
er Berufe gesucht .
Außerdem ein fachkundiger

Vsrarbeite?
zur Unterstützung des Dreher -
meisters einer Maichinenfabrik . —

Meldungen an
Nrheitsnachroeis der Industrie

Mannheim,
5281a .3.2 Schwetzingerstr . 17.

Heizer
(gelernter Säger ) auch Invalide ,
per sofort für dauernd gegen hohen
Lohn gesucht . 16065 .5 .3

Theod. Schneider
Sägewerk

Oos b . B .-Baden .

iousOurlfSs
junger , fleißiger Bursche per
sofort gesucht . 16159 .2.1

E. Kuhnert & Co.
Kaiserstrafte 79 .

Stellen -Gesuche.
Sßiicritöe Stellung

wünscht verheirateter , älterer , ge-
wissenhafter Kaufmann wieder an »
zunehmen .

Gefl . Angebote unter Nr . B3S111
an die Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten .

Memiietungen-
Kreuzftr. 26

ist eine schöne mit elektr . Licht ver -
fehene Wohnung in , 2. Stock be -
stehend aus 3 Zimmern , Küche,
Keller , Mansarde nnd gedeckter
Veranda sofort oder später zu ver -
mieten . B39119 .2 .1

Eine schöne 4 Zimmeevobnung
im 1 . Stock mit reichl . Zubehör ist
um billigen Preis auf 1. April zu
vermieten . Auch ist 'dieselbe für
BüroS geeignet . Näh . Golkesauer »
strafte 13 im 1 . Stock . BL9125 .2 . 1

Schöne , sonnige Vterztmmerwoh -
nnng mit Bad , Mansarde usw . auf
1 . April , eventl . früher , in der westl .
Krieastr . zn verm . Näh . Schneider .
Ecke Ritterstr . u . Zirkel . B38953
Gattettanerstraße 13 ist eine schöne
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Keller im Hinterhaus billig
zu vermieten . 8339124 .2 .1

Miet -Gesuche
Besserer SZrr

sucht per sofort hnbsrh möbliertes
Zimmer mit eIektr. ^ icht,u . Zent »al -
Heizung , evtl . mit Pension , im
Zentrum der ^ tadt . Angebote
unter Nr . S339118 an die Geschäfts » «
stelle der „ Bad . Presse " .

Bessere Danie i sucht ein
gröstcreS oder zwei kicmers Zim -
wer mit itüche auf 1 . April » iu nur
gut . Saufe . Angeb . unt . Nr . B3V027
au die Gefchäftsst . d . „ Bad . Presse ".

Dekorateur .
Ein Dekorateur wird für zwei größere Schaufenster cklle 14 ^ort gesucht . Bewerber aus der Herrenkon - MTage zu dekorieren sofo . . JH

| sektion bevorzugt . Angebote unter Ar . 16164 an die Geschäft ? - ^
\ stelle der „ Badischeu Presse " erbeten .
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Soweit Vorrat Für Silvester Beachten Sie unsere
Fenster Kaiserstrasse .

Weißweine V. Fl .
Tisclrweia 1.05
Kalserstiihler 1.15
Ortenaner . . . . . . . 1.10
Markgräfler 1 .25
Kasseler 1 45
Nierstelner 1 .60

Rotweine v, fi.
Tlschwein . . . . . . 1 .05
Kalserstühler 1 .20
Zeller 1.40
Oberlngelhelmer . . . 1 .75
Chat . Le Burk 2.25
Ihrlnger . . . I Ltr .-Fl. 1 .40

Schaumweine
'/ , Fl .

'/» FL
Boller Silber . . .
Boller Gold . . . .
Kaiser -Sekt . . . .
Kupferberg Gold . .
Henkel ! Trocken . .
Burgefi grün . . . .
Röderer

Südweine
Malaga , dunkel . . .
Malaga , hell . . . .
Madeira
Portwein
Cherry
Grlcch . Medizinalwein

1.75
1 .95
3.50
5 .00
5.00
5 .00
5 .25

Vi Fl .
1L5
2.50
2 .45
2.95
2.50
195

2 .80
2.80
2.80
2 .95

'/, Fl .
1 .15
1 .50
1.35
1 .65
1.35

Spirituosen
Rum-Verschnitt I . . . . .
Rum -Verschnitt II . . . . .
Cognac -Verschnitt I
Cognac -Verschnitt II . . . .
Cognac -Verschnitt III . . . .
Schwanen -Cognac (Weinbrand )
Asbach -Cognac , echt . . . .
Kirschenwasser , echt . . . .
Kirschenwasser -Verschnitt . .
Zwetschgenwasser , echt . .
Zwetschgenwasser -Verschnitt
Curacao , Cherry Brandy . 1
Half u . Haff (
Pfefiermiinz
Tafelkiimmel , Magenbitter . .
Marachino , Vanille > .

f «
n . FI .
3 .45 1 .90
2.75 ILO
3 .45 1-90
2 .95 1 .65
2 .25 1 .25
3.25 1 .95
4.00 2.25
4.95 2.65
3. 15 1 .85
3 .60 1 .95
2.25 1.35
3.00 1 .65
— 1.00
— 1 .20
— 1 .75

Fisch - Konserven
Bismarckheringe
Rollheringe
Filetheringe in Wein -, Tomaten -,

Champignon - Sauce -
Appetit -Sild
Oelsardlnen Dose 50
Sardinen in Tomaten -Sauce
Heringe in Tomaten -Sauce
Makrelen in Tomaten -Sauce
Schwedische Gabelbissen
Rollheringe , Bismarckheringe
Blaufelchen in Sülze

Dose 1.05 1.75
Dose 1 .05 1 .75

Dose 1.05 1 .50
. . Dose 75 -??
85 -J 1 .35 1 .65
Dose 65 80 ^
Dose 68 985
Dose 85 -f 1 .10
. 'I* Pfd . 35 */

Stück 184
Dose 1 .10 1 .85

Stör -Malossol »Ii Pfund 5 .00
Schipp -Malossol v. Pfd. 6 .25

Prima Fett-Gänse Pfund 1 .75 2 00

Prima Oderbruch. Fett-Gänse

Gänse , geteilt

Pfund 2 .20

Gänse- Klein

Wurstwaren
Prima Cervelat - u. Salamiwurst Pfd . 3 .00
Kulmbacher Kriegs - Dauerwurst Pfd 3 .00
Kulmbacher Bierwurst . . . . Pfd . 3. 00
Thüringer Knackwurst . . . . Pfd . 2 .80
Braunschweiger Mettwurst . . Pfd . 2.60
Thüringer Schinkenspeck . . . Pfd . 2.80

Wursfwaren
Thüringer Landleberwurst . . Pfd . 2.40
Echte Frankfurter Leberwurst . Pfd . 2.40
Kulmbacher Leberwurst . . . Pfd - 2.00
Kulmbacher Speckwurst . > . Pfd - 1 .80
Kulmbacher Blutwurst . . . . Pfd . 1 .40
Landjäger Paar 32 38 55 4

Obst
Orangen Dutzend 85 95
Zitronen Dutzend 65 85 ■$
Almeria -Trauben . • . Pfund 30 4 120
Trauben , Rosinen Pfund 1 .60
Schalmandeln Pfund 1 .60
Kranzleigen Pfund 75 ^
Luna -Feigen Pfund 1 .60

• Ai*rak , Bum, Kaiser -, Ananas - u. Schlummer - Punsch Vi Fl . 2 .50 7. Fi. 1.35
Z Burgunder - Punsch V. Fl . 2 .85 V. Fl . 1.55

fcl

Büro - Artikel
Metropol=Briefordner ■£ ££ !£

1 Stück 0.95 10 Stück 9 —
Schnellhefter , starker Karton , Dzd . 1 .00 , St . 10 -̂

„Prunis "-Nichtlochheftcr , Quart od . Folio .
Dutzend 2 .20 Stück 20 -s

Klemmrückenmappen mit Regist . 3 .— 2.25 1 .75
Locher , schwarz lackiert 85S
Locher , schwarz lackiert , verstellbar . 1 .—
Briefwagen 8.50 6 .— 5 . — 75 ■$

Büro - Artikel Glaswaren
Stempelständer . .
Zahlbretter . . . .
Briefkörbe , dauerhaft
Formularkasten . .
Tintenzeuge

1 .50 1.25 95 -f 75 ^
. . . . 3 .25 1 —
. . . 2 .— 95 -/

12 .— 8.— 6 — 1.25
5.— 3.— 75

Tintenlöscher 2.— ILO 454
Federbehälter mit Glasschrot . 1 .45 1 .25 604
Schreib -Unterlagen . . . 3 .— 2 .— 1 .— 45 -̂
Kopierpressen . . . . 21 .— 17 .50 12 .00 7.—
Kopierbücher 3— 2 .25 1 .80 1 .—

Römer , hohe Form . . . . Stück 38 *J
Römer mit Mattband . . . Stück 584
Römer mit modernem Schliff Stück 954
Weingläser , V« Rippen , geschliffen

Stück 324
Weingl . Ballon , geschliffen . Stück 384
Weinglässer graviert . . . Stück 304
Weinglässer Ballon , glatt . . Stück 354
Weinglässer moderne Form . Stück 284
Bierbecher , Goldrand , Stück 10 u . 204

Glaswaren
Bierbecher mit Mattband . . Stück 15 -4
Bierbecher glatt Stück 154
Sektgläser auf Fuss . . . . Stück 504
Sektbecher mit Goldrand . . Stück 124
Sektbecher graviert . . . . Stück 204
Sektbecher Mattband . . . Stück 154
Bowlengläser Stück 654
Punschgläser , gepresst ,

Stück 18 bis 22 -̂

Neujahrs -Postkarten hervorragende
Auswahl St . 8,5 , h 10 Neujahrskarten

samt Umschlägen , zeitent¬
sprechend schöne Muster 60,45 , 35,25,15

Kassabücher

Hauptbücher
1 Wechsel - u. Lohnbücher p
^ liiiniiiiiiiiiiiiiiimiinHiiiiiiiiiiiHiiuiHiiiNiiiiiiiiiiii#

fieschw . KnODf
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1 Postpapiere
Geschäfts - und

Brief - Umschläge 1

Bekanntmachung .
Betr . die Erneuerung der Monatskarte «.

Die Inhaber von Monatskarten derstädtischen Straßenbahn wer-
den ersucht, die Erneuerung derselben möglichst vor dem 1 . Januar 1916
vornehmen zu lassen , um eine rasche Abfertigung der Abonnenten und
eine ordnungsmäßige Ausfertigung der Monatskarten zu ermöglichen.

Die vor dem 1 . Januar 1316 erneuerten Monatskarten seitheriger
Abonnenten haben für den Rest des Monats Dezember noch Gültigkeit .
Zeitkarten sind nur mit Namensunterschrift des Inhabers gültig .

Verkaufsstellen befinden sich bei :
1. Bär , Frau , Beiertheim , Gebhardstraße 58,
2. Brücke!, Durlach , Hauptstraße 77,

. 7' . •

Klavierunterricht
erteilt auch an erw . Personen leicht-
faßlich mit bestem Erfolg S339054
E . W . Ratzel . Mktoriaftr . 10 . IL

3 . Straßenbahn Kasse, Karlsruhe , Tullastraße 71 ,
4 . Nennen, Mühlburg , Philippstratze 1 ,
5 . Klauer , Karlsruhe , Durlacher Tor ,
6. Klohe . Karlsruhe , Keßlerstraße 1 ,
7 . Me» le, Karlsruhe . Koiserstraße 141 , SBeftenMtr . 63 , Mühlbg . Tor ,
8 . Reißner , Karlsruhe , Mendels sahnplatz 4,
9 . Schneider, Karlsruhe , Herrenstraße 12,

10. Zasvel, Durlach , Grötzinaerstraße 21 ,
11. Steinmann , Karlsruhe , Amalienstraße 14b ,
18. Seemuth , Karlsruhe , Neuer Stadtgarteneingang vuv : : ^ c dem

Hauptbahnhof.
Karlsruhe , den 27 . Dezember Ivld . 16141

Städtisches Bahnamt .

Bekanntmachung.
Die städtische Sparkasse Durlach

bleibt am 3 ! . Dezember 1915 jap * geschlossen .
Die Verwaltung . B277a3 .2

Versteigerung.
Donnerstag , de«. 30 . Dezember 1915 , vorm . 9 Uhr,

werden auf unserem Faßplatz an der Wohlfartsweiererstr . (Eisen-
bahnbrücke ) eine Partie leere Fässer verschiedener Art . leere Kisten
etwa« Brennholz »e. meistbietend versteigert . 16156

Proviantdepot .

Aufruf .
Spendet Gaben für das Rote Krenz in Bulgarien .

Der Lrtsausschn
'
y jiir die Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe .

kannt gegebenen Mitgliedern des Ortsausschusses und Bankhäusern
a»ch die Geschäftsstellen sämtlicher Zeitungen , das Nachrichtenbüro für
taS neutrale Ausland , Zähringerstraße 98 . I . Stock , die Firma
D. I . Ettlinger , Eisenhandlung , sowie die Stadthauptkasse B Mathaus ,
Eingang Dort der Hebelstraße aus ) bereit . 16157 .4 .1

Hanptsammelstelie : Stndthauvtkasse Ii , Nathans .

Kmiile «. Mache KoWm.
Jacketts « . Mäntel werden tadel -
los unter Garantie angefertigt
Schnittmust .-Verkauf : Hirschsir. W

IMün Mwalemchl
erteilt billigst B37111 . 14.7
Frau Walter , Zitherlehrerin .

Belfortstraße 7.

Riemenleder ist das beste zum
Schuhe sohlen : B38832.2 .2

Herren - Sohlen u . Fleck Ji 4 .50,
Damen-Sohlen u . Fleck A 3.50,

sowie Kernsoblleder :
Herren -Sohlen u . Fleck Jl 5 .20,
Damen- Sohten u . Fleck JL 4.20.

O. Schinde , Schuhmacher,
Kapellenstr. 30 .

hohe Preise
zahle ich f. getrag . Kleider , Schuhe ,
Stiefel , Gamaschen , Weißzeug .
Komme nach Wunsch ins Haus .
OleoenstoeS « : ,

3.1 Werderstrasje 74 .

Kohlen
prima gebrochene , auf 40—30 mm
abgesiebte rheinische Braunkohle
für Industrie und Hausbrand lie-
fert überallhin für Mk. 125 .—
200 Zentner Frachtbnsis Karlsruhe
!8 Fritz Witlterfang ,
9.3 Düsseldorf , Mrünstraße 16.

Abfallholz
10 grohe Körbe Mk . — frei
in den Keller, solange Vorrat reicht.

Karl Finkelstein
vorm. Gust. .̂ omburger ,

>«»- Schüdenftrttsxe SS. 4.3
Tel . ?.4vS . Tel .

Druck-Arbeiten jeder 'Art

KltiiitS Bmchslz .
Korbweise Abgabe von einigen

Waggon. 16017 .6.3
K . Ditter, Achtstme Ä.

Frauenarbeiksschule
BMsAn Fmemmins KarlWe .

Unter dem Protektorat 8 - K- Hoheit Großherzogin Luise von Baden
a) Unterrichtskurje für sämtliche Fächer der weiblichen Hand-

arbeit für häuslichen Bedarf .
Vorbereitungsklasie für Handarbeitslehrerinnen (1 Jahr ) ,

c) Seminar für Handarbeit ?- u Gewerbel^ rerinuen (21/ , Jahre ) ,
dj) Berufsausbildung für Weißnäherinnen , Kleidermacherinnen

(2% Jahre ) , Zimmermädchen (l Jahr ), Kammerjun ^fern
(1% Jahre ) .
Beginn sämtlicher Kurse 7. Januar , vormittags %9 Ahr.

e) Volle Pension für auswärtige Schülerinnen in der Anstalt .
Sorgfältige Erziehung und Pfleg « . 18189

(Pensionat für Januar schon besetzt, nächster Eintritt nach Ostern .)
Satzungen und nähere Auskunft durch die Anstalt , Eartenstr . 47.

( i . M . Dsyss
Karlsruhe , Schloßplatz 8 , I .

NaturheilverSahren
für Krankheiten verschiedener ATt, speziell veraltete Leiden . Meine erste
Pflicht ist , die schlechten Stoffe, welche die tückischen Krankheiten vermehren ,
zur Ausscheidung zu bringen , und Pflicht der Patienten ist, sich nach meiner
Verordnung streng zu fügen, dann mali die verlorene Kraft und Frische
wieder eintreten und kann so manche Träne getrocknet werden . War im
Jahre 1875 in der Lungenheilanstalt in Görbersdorf in Schi , bei Dr. Bremer
und 1877 im allgemeinen Krankenhaus zu Hamburg , unter Oberarzt Martini,
als Gehilfe tätig. Sprechzeit 9— 12 u . 2—5 Uhr . Sonntags 9—12 Uhr. Bstom

Honigliche Mineralquellen .
Niederlage

in ihren weltberühmten , bekannten

natürl . Heil- u . Tafelwassern
ist in Karlsruh « bezw . Kaden zu vergeben » Nur
erstklassige Angebote unter Nr . 5267a an die Geschäfts¬
stelle der ..Badischen Presse " erbeten .

I€©pl @ fsilfte
kauft jeden vorrätigen Posten gegen Kasse und bittet um bemusterte
äußerste Offerte .

L »ÄDZ ? ^ S >S?. Tin . .Miiil -sBlhssiuserj ,
Berlin S. W. Ol , Wa ! «'rlo <>- l fer Iii .

5292a Telegramm Adresse : Teddv . Berti ».

Verseil. Kurbäder.
Halb - , Sitz - ,Fuss - und Wechsel¬

bäder , Dnschen . Wickel
(Packungen ) o, Massagen ,
1) arapf- und Hedseluft-Kasten -
bäder etc . 14281

i)amenbadezett: „Montag and
Mittwoch vorm. 8— 1 Uhr u.
Freitag nachm . 3—8 Uhu *

Herrenbadezeit: „Alle übrige
Zeit , Samstags bis abends 9
Uhr a . Sonntags nur vorm.
8—12 Uhr . Mittags 1—6
Uhr geschlosens . "

Vertrauen !
Ich suche s . . m . Freund , der z . Z .

bier ist , Fabrikant mit gutem Ein -
kommen , 30 Jahre , 1,75 groß , hübsche
Erscheinung, die Bekanntsch. eines
Frl ., ev. jung . Witwe mit größerem
Vermögen aus gleichfalls guten
Kreisen zwecks späterer

Keirat . ».s
Diskretion ehrenw . gegeben n . Verl .
Vertrauensvolle Ansr . unt . 9338975
an die Geschästsst. der „Bad .Presse.

"

Bankvorstand, evang., 42 Jahre ,
angen . Aeußere , in ausgezeichneter
Lebensstellung u . vermögd. , wunicht
mit ehrbarem Fräulein od. Witwe
ohne Kind zwecks späterer He,rat
bekannt zu werden. Vermögen er-
wünscht . Angebote mit Btld unter
Nr . 8339063 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse" .

Junger Mann
32 Jahre , eval. , von groher , netter
Erscheinung, sucht die Bekanntschaft
einer netten , vermög. Dame zwecks
b . Heirat . Angeb. m . nur ehrl . Ab-
sichten u . Bild u. Nr . B38818 an die
Geschäftsstelled . „ Bad . Presse" erb.

MMrghttime gÄ
von Waldhornstr . bis Lacknerstrake
verloren . Abzugev. geg . Belohnung

4» 2, « t . ®8WOp
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